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Wir machen den Weg frei

Raiffeisen-Mitglieder 
haben es besser.

Als Raiffeisen-Mitglied profi tieren Sie von Spesenvorteilen und vom 

Vorzugszins. Vom Gratis-Museumspass und von vielen exklusiven 

Sonderangeboten. Werden auch Sie Raiffeisen-Mitglied. Es lohnt sich.

www.raiffeisen.ch

Raiffeisenbank Zentralgäu Geschäftsstellen in
4622 Egerkingen Härkingen und Neuendorf
Telefon 062 387 99 33 www.raiffeisen.ch/egerkingen
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info 2004

info 2004 10. Auflage, 2400 Exemplare
Erscheint jährlich 1x, jeweils Ende Juli
Redaktion und Gestaltung Michael Heim
Druck Druckerei Hammer, Egerkingen
Verteilgebiet alle Haushaltungen von Härkingen, Gunzgen und

Neuendorf, Sponsoren und Vereinsmitglieder

Herzlichen Dank
Vielen herzlichen Dank an alle, die bei der diesjährigen Ausgabe mitgeholfen
haben. Vor allem möchte ich mich bei unseren Inserenten bedanken; dank ihnen
ist es überhaupt nur möglich, ein solches Heft zu drucken und zu verteilen. Wir
bitten unsere Leser, diese Sponsoren bei ihren Einkäufen und Aufträgen zu
berücksichtigen. Durch die zahlreichen Beiträge von Vereinsmitgliedern erhält das
Heft eine persönliche Note. Ich danke für diese Unterstützung. 
Ich hoffe, dass die diesjährige Ausgabe der äusserst erfolgreichen Saison des FC
Härkingen auch einigermassen gerecht wird. Nun wünsche Ihnen viel Spass beim
Lesen und Schmökern!

Für das INFO 2004: Michael Heim

GEBR. OTTO UND PAUL MÜHLE
Fulenbacherstrasse 6 Zimmerlistrasse 3
4624 Härkingen 4663 Aarburg
Telefon 062 398 11 66 Telefon 062 791 41 44
Fax 062 398 29 20 Fax 062 791 35 09

E-Mail admin@muehle-metzg.ch Homepage www.muehle-metzg.ch

Härkingen / Aarburg

Das Mühle-Metzg-Team wünscht dem 
FC Härkingen in der 2. Liga viel Erfolg!

M E T Z G E R Q U A L I T Ä T

Q
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Vereins-Daten

Club-Adresse FC Härkingen, Postfach 10, 4624 Härkingen
Gründungsjahr 1961
Sportplatz Aesch, Härkingen
Club-Haus Aesch, Einweihung 12. Juni 1999
PC-Konto 46-3067-0
Bankverbindung Raiffeisenbank Zentralgäu, Härkingen

Vorstand Saison 2003 / 2004

Amt Name, Adresse Telefon e-mail

Präsident Christoph Heim P: 062 393 30 16 P: chregu.heim@bluewin.ch
4624 Härkingen N: 079 332 74 51

Vize- Matthias Heim P: 062 398 25 06 P: matthias.heim@bluewin.ch 
Präsident 4623 Neuendorf N: 079 213 22 33

Spiko- Markus Wyss P: 062 398 42 19 P: markuswyss@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen G: 062 956 33 19 G: markus.wyss@bystronic.com

N: 079 457 26 67

Kassier Heinz Weilenmann P: 062 398 20 03 P: e-h.weilenmann@bluewin.ch
4624 Härkingen G: 032 686 57 77

N: 079 660 29 75

Junioren- André Grolimund P: 062 398 05 32 P: andre.grolimund@bluewin.ch
Obmann 4624 Härkingen G: 062 206 20 10 G: andre.grolimund@

N: 079 415 12 10 aarepersonal.ch

Senioren- Josef Balatti P: 062 398 15 35 G: josef.balatti@sultex.com
Obmann 4624 Härkingen G: 062 686 14 27

N: 079 412 15 14

Aktuarin Conny Beyeler P: 062 398 05 32 P: conny.beyeler@bluewin.ch
4624 Härkingen G: 062 212 10 40

N: 079 765 25 64

Chef Marc Röthlisberger P: 062 398 60 30 G: roethlisberger@
Anlässe 4624 Härkingen N: 079 455 50 05 sturzenegger-gmbh.ch

Beisitzer Marco Rütti P: 062 393 06 26 P: marcoruetti@bluewin.ch
4703 Kestenholz N: 079 763 89 01
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Für Sport 1 Name – 3 Adressen

Balsthal   Lenzburg   Oftringen

innovativ
engagiert

natürlich

vielfältig
ökologisch
lebendig

kreativ
exklusiv

modern

Bluemehuus

Kummer
Blumenladen

Gärtnerei
Gartenbau

Bahnhofstrasse 20
4622 Egerkingen
Tel. 062 398 18 35

             

REPARATUREN
Sind Ihre Wasserleitungen undicht?
Oder ist etwa Ihre Heizung defekt?

Wir erledigen blitzschnell sämtliche
Reparaturen aller Marken im
Heizungs- und Sanitärbereich!

Rufen Sie uns an!

. .

DORFSTRASSE 29 TEL. 062 398 33 22

CH - 4616 Kappel Tel. 062 216 50 10
Hägendorfstrasse 1 Fax 062 216 28 89

Mail: ponticelli@gaeu.ch

Ein Fachbetrieb verdient Ihr Vertrauen.

VCSI Carrosserie
Inh. Pius Bobst-Ponticelli

Reparaturen
Neulackierungen

Behebung von Park-
und Hagelschäden

ohne Lackierungsarbeiten.
Carrosserie-Design

Beschriftungen
Glas-Service

Ersatzfahrzeuge
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Das Vereinsjahr 03/04

Traditionell erscheint zum Abschluss
unseres Vereinsjahres das «info»-Heft,
welches in kurzen Zügen den ganzen
Verlauf des vergangen Jahres wieder-
gibt. Auch dieses Jahr hoffe ich, dass
unser Vereinsorgan als Informations-
schrift für eine breite Leserschaft
dient, und alle tollen Momente der
Vergangenheit festgehalten sind.

Als Vereinspräsident darf ich wieder
glücklich und stolz auf das vergan-
gene Jahr zurückblicken. Nach Ab-
schluss des Spielbetriebes und aller
Aktivitäten rund um den Fussballplatz
darf ich feststellen, dass dieses Jahr
wieder als sehr erfolgreich beurteilt
werden kann. Als Höhepunkt der ab-
gelaufenen Spielzeit darf man sicher
den Aufstieg unseres «Eis» in die 
2. Liga bezeichnen. Die intensive
Arbeit während den letzten zehn 
Jahren hat sich ausbezahlt. Die weit-
sichtige Planung und der engagierte
Einsatz von Trainern, Betreuern, Vor-
standsmitgliedern und vielen anderen
haben es möglich gemacht, dieses
Ziel mit Spielern aus den eigenen Rei-
hen zu erreichen. Natürlich werden
wir unserer Philosophie auch in
Zukunft treu bleiben und versuchen,

mit eigenen Junioren unsere Aktiv-
mannschaften zu bestücken. Dass wir
auch im Nachwuchsbereich auf einem
guten Weg sind, zeigten unsere D-
Junioren, welche in einem tollen
Match am Auffahrtstag den Solothur-
ner Cupfinal gewannen. 

Ob an den Aufstiegsspielen, am Cup-
Finaltag oder während der ganzen
Meisterschaft – den Publikumsauf-
marsch und die Unterstützung aus
der Bevölkerung schätzen wir sehr
und freuen uns, dass so viele Leute
mit Freude in Härkingen die Spiele
unserer Mannschaften besuchen. An
dieser Stelle möchte ich mich im
Namen des Vorstandes und der ein-
zelnen Teams bei allen Leuten, welche
auf unserer Seite stehen, für ihre
Unterstützung ganz herzlich bedan-
ken. Ein Dorfverein wie der FC Härkin-
gen kann nur optimal funktionieren,
wenn in der Bevölkerung auch die
nötige Akzeptanz und Unterstützung
vorhanden ist. Es ist mir ein Anliegen,
auch allen Firmen und Einzelpersonen
zu danken, welche uns mit Sponso-
renbeiträgen, Matchbällen, Werbun-
gen oder sonstiger Unterstützung hel-
fen, den grossen finanziellen Aufwand
zu decken. Ohne dieses Wohlwollen
wäre es in der heutigen Zeit nicht
mehr denkbar, einen Spielbetrieb mit
drei Aktivmannschaften und neun
Juniorenmannschaften durchzufüh-
ren. Mit gutem Gewissen kann ich all
denen, welche uns finanziell unter-
stützen, versichern, dass auch in
Zukunft beim FC Härkingen vor allem
in unsere Juniorenbewegung inve-
stiert wird und kein Aktivspieler für die
Ausübung seines Hobbys Geld erhal-
ten wird. Ich hoffe, dass wir auch in

Christoph Heim
Präsident FCH
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Zukunft auf diese tolle Unterstützung
zählen dürfen und freue mich schon
heute, Sie wieder auf dem Sportplatz
Aesch begrüssen zu dürfen.

Auch im vergangenen Jahr wurden
wiederum sehr viele Anlässe und
Aktionen neben dem Fussballbetrieb
durchgeführt. Diese gingen allesamt
sehr erfreulich über die Bühne und
sind in diesem Heft detailliert be-
schrieben. Ich bin froh, dass wir an
diesen Anlässen immer wieder auf
eine grosse Anzahl von eingespielten
und motivierten Helfern zählen dür-
fen. Es wäre unmöglich, solche Veran-
staltungen wie die Chlausenparty
oder das Dorf- und Schülerturnier
durchzuführen, ohne dass sich ein
Grossteil der FC-Mitglieder mächtig
ins Zeug legt. Es wird auch in Zukunft

neben dem Fussballplatz viel zu tun
geben, und ich fordere alle Mitglieder
auf, tatkräftig mitzuhelfen, denn nicht
zuletzt tragen diese Anlässe zur tollen
Stimmung in unserem Verein bei.

Alle, die während des letzten Jahres
unser Klubhaus besucht haben, konn-
ten feststellen, dass unsere Klub-
hauswirtin Isabelle Kissling mit ihrer
Arbeit eine wunderbare Atmosphäre
in unserem Beizli schafft. Ich möchte
es nicht unterlassen, ihr und den vie-
len Helferinnen und Helfern hinter
dem Buffet für den grandiosen Ein-
satz ein grosses Dankeschön auszu-
sprechen. Es lohnt sich für alle Besu-
cher, unser Klublokal zu besuchen.

Auf die GV 04 hat unser Ehrenmitglied
und Juniorenobmann André Groli-

Mazotti Jean-Pierre 
Hodler 5 • 4624 Härkingen SO • Telefon 062 398 29 50

Fax 062 398 56 54 • Mobile 079 647 46 80

azotti Transport Gmbh
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mund seine definitive Demission ein-
gereicht. Für sein unermüdliches
Engagement und für alles, was er für
den FCH in den letzten Jahren gelei-
stet, möchte ich André Grolimund
ganz herzlich danken! Denn er ist zu
einem grossen Teil mitverantwortlich
für den Erfolg, den wir im Moment
geniessen dürfen. Ich wünsche Gröli
an dieser Stelle beruflich und privat
weiterhin alles Gute und weiss, dass
wir im Notfall immer auf ihn zählen
können.

Ich persönlich freue mich auf das
nächste Vereinsjahr und die anste-
henden Aufgaben. Denn ich bin mir
sicher, dass sich der eingespielte 
Vorstand und die grosse Anzahl von
Mitgliedern wieder so toll einsetzen

werden, dass auch das nächste Jahr
nur positiv verlaufen kann. Mit Opti-
mismus können wir ins Abenteuer 2.
Liga starten und dürfen stolz sein auf
das Erreichte. Eines müssen sich aber
alle bewusst sein: Auf den Lorbeeren
ausruhen dürfen wir uns auf keinen
Fall! Packen wir’s an und geben auch
nächstes Jahr wieder in jeder Bezie-
hung Vollgas!

Ich wünsche allen Lesern des «infos»,
allen FC-Mitgliedern und Sympathi-
santen des FC Härkingen weiterhin
gute Gesundheit, viel Erfolg und viele
schöne Stunden im Kreise des FC
Härkingen.

Christoph Heim, 
Präsident FCH

Bauspenglerei
Blitzschutzanlagen
Sanitäre Installationen
Planung und Beratung
Gas- und Wasser-
versorgungen
Heizungsanlagen

Felber Haustechnik AG
Alte Poststrasse 6, 4622 Egerkingen
Telefon 062 398 11 25, Fax 062 398 22 67
e-Mail: info@felber-haustechnik.ch
Internet: www.felber-haustechnik.ch

Handwerk mit Tradition    Know-How mit Zukunft

Ich empfehle mich • Fassaden und Isolationen
für sämtliche Malerarbeiten: • Renovationen und Umbauten

• Neubauten
• Tapeziererarbeiten 

Malergeschäft
Urs Luginbühl
4623 Neuendorf, Tel. 062 398 26 61
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Buurehof-Bäckerei
A.+ M.Hauri
Grundmatthof 
Römerweg 24
4624 Härkingen
Tel.062 398 13 64

Hauri
Brot
Härkingen
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Die Aktivmannschaften

Der absolute Höhepunkt in der abge-
laufenen Saison für den FC Härkingen
war natürlich das Erreichen der Auf-
stiegspiele der 1. Mannschaft in die 
2. Liga, sowie als Krönung der an-
schliessende Aufstieg in die höchste
Regionalliga des Kantons Solothurn.
Nach zwei denkwürdigen Heimspie-
len auf dem heimischen Sportplatz
Aesch, zweimal vor über tausend (!)
begeisterten Zuschauern, war dies
sicherlich ein weiterer Meilenstein in
unserer noch relativ jungen Geschich-
te. Was sich an den beiden Abenden
vom Dienstag, 8. und Freitag, 11. Juni
04 in Härkingen abspielte, geht wahr-
lich in die Geschichtsbücher des FC
Härkingen ein. Denn wo anders als in
Härkingen fanden schon Aufstieg-
spiele der 3./2.Liga vor einer solchen
Zuschauerkulisse statt? Es ist nach
1979 und 1989 der dritte Aufstieg in
die höchste Regionalliga, welchen
unsere 1. Mannschaft in diesem Jahr
nach grandiosen Leistungen bewerk-
stelligen konnte. 

Aber nun ganz der Reihe nach!
In die neue Saison anfangs August 03
stieg unsere 1. Mannschaft mit einer
nochmals stark verjüngten Mann-

schaft. So verliessen uns die beiden
Routiniers Michael Mühle (eigene
Senioren) und Ivan Meyer (Spielertrai-
ner beim FC Wangen a/A). Gerade
wegen diesen beiden Abgängen durf-
te man diese Saison nicht unbedingt
einen Spitzenplatz unserer 1. Mann-
schaft erwarten. 

Doch erstens kommt es anders und
zweitens als man denkt… Beim
ersten Pflichtspiel, im Solothurner
Cup deutete noch nichts auf einen
Höhenflug hin. Doch auch in diesem
Wettbewerb sollte die Mannschaft
noch für Furore sorgen! Das Team
erkämpfte sich – schon fast traditio-
nell – einen schmeichelhaften Aus-
wärtssieg gegen einen 4. Ligisten.
Doch anschliessend betätigten sie
sich als Riesentöter und warfen hin-
tereinander drei 2. Ligisten, unter
anderem den FC Oensingen, aus dem
Cup, ehe dann im Halbfinal End-
station war gegen den späteren 
Cupsieger, den FC Luterbach. 

In der Meisterschaft konnte die 
Mannschaft nahtlos an die guten Lei-
stungen aus den Cupspielen ansch-
liessen und musste in der ganzen Vor-
runde nur eine einzige Niederlage
hinnehmen.  Das junge Team, von
welchem regelmässig zwei bis drei
Spieler im Militärdienst weilten, konn-
te sich ab der fünften Runde mit einer
ungeheuren Konstanz über die ganze
Vorrunde auf Platz 1 behaupten. Die
Mannschaft machte auch im takti-
schen Bereich weitere Fortschritte,
was sicherlich auf die seriöse Arbeit
ihres Trainers zurückzuführen ist.

Nach einer intensiven Vorbereitung

Markus Wyss
Spiko FCH
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mit dem fast schon traditionellen Trai-
ningslager auf Gran Canaria nahm
das Team gut gerüstet die Rückrunde
in Angriff, mit dem Ziel, sich nicht
mehr vom Spitzenplatz verdrängen zu
lassen. In der zweiten Hälfte der Mei-
sterschaft gelang es dem Team, fast
nahtlos an die positiven Resultate aus
der Vorrunde anzuknüpfen. Es war
beeindruckend anzusehen, wie unser
Eis mit der Belastung umging, als
Tabellenführer gegen schlechter klas-
sierte Mannschaften das Spiel
machen zu müssen und dann auch
diese schwierigen Spiele zu gewin-
nen. So reihten sie weiterhin Sieg an
Sieg und erst gegen Ende der Mei-
sterschaft, als die Vorentscheidungen
um die Plätze der Aufstiegspoule
bereits gefallen waren, verloren sie
noch zwei Partien gegen andere Spit-

zenmannschaften. Mit der Rekord-
punktzahl von 51 Punkten aus 22
Spielen schlossen sie die Saison
2003/04 auf dem hervorragenden 
1. Platz ab. Das Team krönte seine
Leistungen nach drei überaus span-
nenden und hart umkämpften Auf-
stiegsspielen mit dem Aufstieg.

Dies ist natürlich ein Riesenerfolg für
die Spieler, den Staff und in erster
Linie für ihren Trainer Erich Hert, wel-
cher über Jahre hinweg hervorragen-
de Arbeit geleistet hat, als Baumeister
dieses Erfolges gilt und mit dem Auf-
stieg den Höhepunkt seiner Arbeit
beim FC Härkingen erreicht hat. Erich
Hert wird auch in der neuen Saison für
die Geschicke unserer 1. Mannschaft
verantwortlich sein. Folgende Spieler
geben den Rücktritt aus der Mann-

PC-Schule Gäu

Usserdorf 1 • 4624 Härkingen • Tel. 062 398 07 70
e-mail: postmaster@pc-schule-gaeu.ch • http://www.pc-schule-gaeu.ch

Haben Sie die Informatik im Griff?
Haben Sie Fragen zu Ihrem Internetauftritt?

Wir übernehmen für Sie:
• sämtliche Anmeldungen • Servereinrichtungen • erstellen/ändern einer
Homepage • Aufschaltung der Homepage • periodische Aktualisierung

Möchten Sie Ihre Office-Programme effizienter nutzen?
Wir bieten Ihnen individuelle Schulungen im Einzel- und Gruppen-
unterricht an:
• Grundkurs • Word • Excel • Access • Internet/Outlook • PowerPoint
• Makros für Excel und Access
Pro Person Fr. 40.– (Gruppen) bis Fr. 70.– (Einzel)

Möchten Sie Ihre Büro-Administration optimieren?
Wir erstellen für Sie in Word, Excel oder Access:
• Vorlagen/Formulare • programmierte Tabellen oder Datenbanken 
• benutzerfreundliche Programme in Excel oder Access

S I Z
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geben den Rücktritt aus der Mann-
schaft: Reto Studer und Patrick Lüthi,
welche die Senioren verstärken wer-
den und Nicolai Meyer, der seinem
Bruder nach Wangen a/A folgt.

Unsere 2. Mannschaft, weiterhin unter
der sportlichen Führung von André
Misteli, wollte nach dem guten
Abschneiden in der vorhergehenden
Saison an diesen positiven Resultaten
anknüpfen.  Die Vorzeichen standen
nicht schlecht, stand doch nach Jah-
ren dem Trainer wieder einmal ein
grosses Kader zur Verfügung. Dies
war ein grosses Verdienst der eigenen
Juniorenabteilung, von welcher wie-
der drei eigene Junioren in eine un-
serer Aktivmannschaften eingebaut
werden konnte. Doch trotz der guten
Voraussetzungen und der wie immer
guten Stimmung innerhalb des
Teams, harzte es anfangs Saison
gewaltig mit dem Einheimsen von
Punkten! Zum einen wurden viele Par-
tien unglücklich und knapp verloren
und zum anderen spielten viele Spie-
ler nicht in ihrer Bestform. So schli-
chen sich immer wieder viele kleine
individuelle Fehler ein, welche zu zum
Teil unnötigen Niederlagen führten.
Nach der Vorrunde resultierte für
unsere Mannschaft der enttäuschen-
de 9. Zwischenrang, gerade mal zwei

Punkte von einem Abstiegsplatz ent-
fernt.

Doch den Kopf in den Sand zu
stecken war noch nie die Art unserer
zweiten Mannschaft. Nach einer noch
intensiveren Vorbereitung und dem
ausgezeichneten Trainingslager auf
Malta, wo der Kitt innerhalb des
Teams abermals verstärkt wurde, stie-
gen sie gut vorbereitet und neu moti-
viert in die Rückrunde. Und siehe da,
unser «Zwöi» steigerte sich von Spiel
zu Spiel und gewann auch Begegnun-
gen, welche in der Vorrunde zum Teil
noch unglücklich verloren gingen. Auf
einmal fanden sie so Unterschlupf im
breiten Mittelfeld und hatten keine
Abstiegssorgen mehr. So beendeten
sie die Meisterschaft noch auf dem 
6. Schlussrang.

Auf die neue Saison verlassen vier der
älteren Spieler die 2. Mannschaft und
verstärken neu die Senioren, denen
ein bisschen «Blut-Auffrischung»
sicherlich auch gut tut! Diese Spieler
werden wiederum durch eigene Juni-
oren ersetzt, welche den Sprung ins
Aktivalter wagen. Trainer der 2. Mann-
schaft wird weiterhin André Misteli
bleiben. 

Markus Wyss,
Spiko FC Härkingen

Die igus Schweiz GmbH wünscht allen Mannschaften des 
FC Härkingen alles Gute für die neue Saison 2004/05!

igus Schweiz GmbH Tel. 062 388 97 97
Industriestrasse 11 Fax 062 388 97 99
4623 Neuendorf

Polymer-Gleitlager, Energie-
www.igus.ch ketten und Leitungen
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Hoch- und Tiefbau, Leitungsbau, Umgebungsarbeiten

Von der Beratung bis zur Ausführung.
Neubau und Umbau, Ausbau, 

Renovationen,
Elektroinstallationen, 

Fliessböden, Plattenbeläge, 
Kernbohrungen, 

Kundenmaurerei, Umgebungen.

CH-4624 Härkingen
Postfach 33

Tel. 062 398 14 53
Fax 062 398 29 42
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1. Mannschaft – 3. Liga

Nach den Abgängen der beiden Rou-
tiniers Ivan Meyer (Spielertrainer FC
Wangen a/A) und Michael Mühle
(Senioren) hatten wir in der 1. Mann-
schaft zu Beginn der Saison ein eher
bescheidenes Saisonziel ins Auge
gefasst. Wir wollten das bevorstehen-
de Jahr in einer sogenannten Über-
gangssaison dazu nutzen, den Einbau
der Junioren in die Mannschaft weiter
voranzutreiben. Das Ziel war, den jun-
gen Spielern die Gelegenheit zu
geben, sich weiter an das Niveau und
die Geschwindigkeit der 3. Liga zu
gewöhnen, um dann in der Saison
04/05 allenfalls wieder ganz vorne in
der Tabelle mitmischen zu können.

Die Saison starteten wir dann aber
allen ungünstigen Vorzeichen zum
Trotz gleich mit dem ersten Achtungs-
erfolg, indem wir das Vorbereitung-
sturnier in Sumiswald gewinnen
konnten, obwohl bei den Spielen trotz
brütender Hitze jeweils nicht ein
Überfluss an Spielern vorhanden war.
Die erste Cuprunde vor Meister-
schaftsstart gegen den unterklassi-
gen Gegner aus Däniken-Gretzen-
bach gestalteten wir dann allerdings
alles andere als souverän, konnten
aber schliesslich trotzdem einen
knappen 1:0-Sieg verbuchen und
somit das Weiterkommen für die
nächste Runde sichern. 

Auch beim Meisterschaftsstart in
Egerkingen kamen wir zuerst nicht so
richtig auf Touren. Erst nach einem
2:0-Rückstand besannen wir uns auf
unsere Qualitäten und konnten das
Spiel dank einer enormen Leistungs-
steigerung in der letzten halben Stun-
de noch in einen 4:2-Sieg drehen.

Auch in den folgenden beiden Spielen
wollte es noch nicht ganz wunsch-
gemäss klappen. Einem mageren 2:2
gegen den Aufsteiger Mümliswil folg-
te bereits im dritten Spiel die erste,
wenn auch durchaus unglückliche
Niederlage in Olten. So standen wir
also nach drei Spielen mit lediglich
vier Punkten da und wussten vor dem
Wochenspiel gegen Kestenholz be-
reits, was es geschlagen hatte. Bei
einem weiteren Punktverlust wäre die
Tabellenspitze vorderhand schon mal
in weite Ferne gerückt.

Mit diesem Druck stiegen wir dann
auch ins Spiel. Jeder wusste, worum
es ging, und wir konnten in einem
nahezu perfekten Match unsererseits
einen 7:1-Kanter-Derbysieg einfahren.
Dieser Erfolg war der Startschuss zu
einer ausserordentlichen Serie. Bis
zur Winterpause ging nämlich kein
einziges Spiel mehr verloren, und ab
der fünften Runde standen wir zur
Überraschung vieler an der Spitze der
3. Liga Gruppe 1. Auch im Cup über-
standen wir die nächsten beiden Run-
den schadlos und schafften es nach
Siegen gegen die beiden 2. Ligisten
Biberist und Wacker Grenchen noch
vor der Winterpause unter die besten
Acht dieses Wettbewerbs.

In der Winterpause arbeiteten wir sehr
hart. Richu verlangte uns wieder ein-
mal alles ab und jagte uns bei jedem
Wetter stundenlang durch die Gäuer
Ebenen! Zwischenzeitlich musste da
sogar unser Dauerläufer Fosi den
eigenen «Schweinehund» überwin-
den. Doch wir wussten, dass wir nur
so eine Chance hatten, unser – in 
der Zwischenzeit klar gesteigertes –
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Saisonziel zu erreichen. Diese ein-
malige Ausgangslage wollte man nun
auch ausnützen und alles daran set-
zen, – wenn auch ein Jahr früher als
geplant – die Aufstiegsspiele zu er-
reichen. 

Zum Abschluss der Winterpause fuh-
ren wir wie in den letzten Jahren ins
Trainingslager ins warme Gran Cana-
ria, wo wir uns den letzten Schliff für
die bevorstehende Rückrunde holen
wollten. Neben den Trainings in den
Sanddünen und einem Testspiel
gegen den Zürcher 2.-Ligisten FC
Embrach (3:2-Sieg) standen aber
auch in diesem Jahr der Spass sowie
die Pflege der Kameradschaft im Vor-
dergrund. Dieses Ziel haben wir dann
während den lustigen Spielen der
Zimmermeisterschaft sowie in den
noch amüsanteren Ausgängen zwei-
fellos erreicht! Wer dabei war, der
weiss wovon ich spreche. Den übri-
gen Lesern muss ich leider an dieser
Stelle weitere Details vorenthalten...

So reisten wir dann auch voller Zuver-
sicht in die Schweiz zurück; gewillt,
unserer Erfolgsserie fortzusetzen und
den ersten Platz in der Tabelle mit
allen Mitteln zu verteidigen.

In der Rückrunde zeichnete sich dann
an der Spitze der Tabelle schon bald
ein erbitterter Dreikampf zwischen
dem FC Trimbach, dem FC Dulliken
und unserer Mannschaft ab. Es war
schnell klar, dass nur diese drei Teams
für die beiden Aufstiegsspielplätze in
Frage kamen. Alle drei Teams spielten
konstant auf hohem Niveau und
beendeten Spiel für Spiel ohne Punkt-
verlust. So mussten die Direktbegeg-
nungen entscheiden. In diesen hinter-
liess Trimbach den stärksten Eindruck
und konnte Dulliken noch knapp vom
zweiten Platz verdrängen. Trotz eines
Sieges gegen uns blieb ihnen aber
der Sprung auf den ersten Tabellen-
platz verwehrt. Diesen verteidigten wir
(ab der 5. Runde!) bis zu Schluss mit
vollem Einsatz. Wir hatten es also

Die Aufstiegsmannschaft
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geschafft! Der FC Härkingen stand
seit dem Abstieg im Jahre 1995 wie-
der einmal an der Schwelle zur 2.
Liga. Wie es uns dort ergangen ist
und vor allem wie unsere Mannschaft
diese Aufstiegsspiele erlebt hat, das
könnt ihr im dafür vorgesehenen
Bericht weiter hinten nachlesen!

Es gab in der Rückrunde aber noch
ein weiteres Highlight. Im Cup-Viertel-
final schalteten wir den damaligen 
2. Liga-Leader, den FC Oensingen,
aus und qualifizierten uns überra-
schenderweise für den Halbfinal. Dort
standen wir dann dem FC Luterbach
gegenüber und zogen in einem denk-
würdigen Spiel verdientermassen den
Kürzeren. Gegen den späteren Cup-
sieger spielten wir unseren schlechte-
sten Match der Saison und verpas-
sten somit den Einzug in den Final.
Vielleicht war es im Nachhinein auch

gut so, denn so konnten wir Kräfte für
wichtigere Aufgaben sparen, bei
denen uns ja derselbe Gegner noch
ein zweites Mal gegenüberstehen
sollte…

Für die neue Saison haben wir leider
drei Abgänge zu verzeichnen. Niggu
Meyer folgt seinem Bruder nach Wan-
gen a/A und Lüdi (der zudem noch A-
Juniorentrainer von Härkingen wird)
sowie Reto Studer wollen ihr Glück
bei den Senioren versuchen. Die 
beiden letzteren stehen uns aber bei
Personalengpässen jederzeit zur Ver-
fügung. Neu bei uns spielen wird in
der neuen Saison Volkan Ilgaz, eine
vielversprechende Offensivkraft, der
über Olten und Schötz den Weg zu
uns gefunden hat, sowie Stefan Bühl-
mann, Torhüter des Drittligaabstei-
gers Diegten, der mit Böli um den
Stammplatz fighten wird. Wir werden

Torschusstraining auf Gran Canaria
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zweifellos ein knappes Kader haben,
vor allem weil in der nächsten Zeit
nicht weniger als vier Spieler (Fosi,
Yann, Pipo und Stefan) die RS zu
absolvieren haben. Trotzdem sind wir
alle topmotiviert und voller Taten-
drang, das Erlebnis 2. Liga in Angriff
zu nehmen. Wir werden auf jeden Fall
alles geben und dann sehen, was
dabei herausschaut! Wir haben nichts
zu verlieren!

Neu wird in der nächsten Saison auch
unser Hauptsponsor sein. Unserem
alten Sponsor, Bruno Studer, Bau-
technik, möchten wir an dieser Stelle

ein riesiges Dankeschön für seine
geleisteten Dienste aussprechen. Wir
sind stolz, unter seinem Patronat den
lang ersehnten Wiederaufstieg in die
2. Liga geschafft zu haben. Neu wird
die erste Mannschaft in der kommen-
den Saison unter dem Hauptsponsor
RONAL spielen, dem wir ebenfalls
schon jetzt für seine grosszügige
Unterstützung danken. Wir hoffen
natürlich, dass wir mit unserem neuen
Partner an die alten Leistungen an-
knüpfen können.

Matthias Heim,
1. Mannschaft FCH

Fensterläden
 Alu und Holz

für Neubauten
und Umbauten

Rolladen
aller Art
Wintergarten-Beschattung

Reparatur-Service
Sonnenstoren

SCHERTENLEIB AG

Tel. 062/396 21 33    4702 Oensingen

Storenbau
Inhaber seit 1989: A. Siegenthaler
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Wo ein Inserat zum Volltreffer wird ...

Inserate: PUWE Publi Werbe AG • Tel. 062 387 80 00
info@puwe.ch • www.puwe.ch

www.kreuz-egerkingen.ch

Nussbaum –
für die Wasserverteilung
in Haus und Garten

R. Nussbaum AG
CH-4601 Olten
www.nussbaum.ch

Ausführliche Infos
erhalten Sie bei Ihrem
Sanitär-Installateur.

LG Laser &
Gravuren GmbH

Heidi und Bruno Aeschlimann

Industrie-Gravuren
Laser-Gravuren

4500 Solothurn
Industriestrasse 2

Telefon 032 623 52 72
Telefax 032 622 82 86
www.lasergravuren.ch
info@lasergravuren.ch
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Aufstiegsspiele in die 2. Liga 03/04

Wie bereits im Saisonbericht erwähnt
– was zu Beginn der Saison niemand
zu träumen wagte, wurde nach einer
überraschend konstanten und durch-
aus überzeugenden Meisterschaft
unserer jungen Truppe zur Freude
aller endlich wieder einmal Tatsache:
Der FC Härkingen stand zum dritten
Mal nach 1979 und 1989 in den Auf-
stiegsspielen zur 2. Liga.

Die Begeisterung nach Erreichen die-
ses Zieles war dann auch nicht nur bei
der Mannschaft, sondern im ganzen
Verein riesengross. Umgehend mach-
te sich ein kleines, aber feines Grüpp-
chen unter der Leitung von unserem
Spiko Markus «Maus» Wyss an die
Arbeit. Es galt, die beiden Heimspiele,
welche uns als Gruppenerster zustan-

den, zu organisieren. Die beiden Spie-
le sollten zu einem unvergesslichen
Fest werden, welches dann mit dem
Höhepunkt, dem ersehnten Aufstieg
gekrönt werden sollte. 

Neben uns hatten sich noch der FC
Trimbach aus unserer Gruppe, sowie
der FC Niederbipp und der FC Luter-
bach aus der oberen Gruppe für diese
Aufstiegspoule qualifiziert. Bei allen
Mannschaften war schon im Vorfeld
dieser Spiele eine riesige Euphorie zu
spüren. Es sollten uns also spannen-
de Partien bevorstehen!

Als Gruppenerster der Gruppe 1 mus-
sten wir zuerst auswärts gegen den
Gruppenersten der Gruppe 2, den FC
Niederbipp antreten. Das Lampenfie-

Hohe Konzentration bei den Spielern – «Aesch Oscht» in Aktion
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ber war unserer jungen Mannschaft
ohne Zweifel anzumerken, doch die
Konzentration war enorm und jeder
war gewillt, bereits in diesem ersten
Spiel mit einem Sieg den Grundstein
zum langersehnten Wiederaufstieg zu
legen. 

Die Nervosität, aber auch die innere
Begeisterung stieg in jenem Augen-
blick ins Unermessliche, als wir zum
ersten Mal in diesen Aufstiegsspielen
den Fussballplatz betraten. Die
Atmosphäre war unbeschreiblich.
Über 550 Zuschauer warteten rund
um das Spielfeld auf uns, und die bei-
den Fanlager versuchten, einander
gegenseitig zu übertönen. Jeder von
uns wusste nun endgültig, dass es
sich zweifellos gelohnt hatte, im 
Winter die unzähligen, quälenden
Kilometer abzuspulen.

Die Geschichte des Spieles ist dann
schnell erzählt. Obwohl wir eigentlich
ein recht gutes Spiel ablieferten,
gelang uns – im Gegensatz zum Geg-
ner – sehr wenig. Schon der erste Ball
auf unseren Kasten landete unhaltbar
im hohen Eck. So ging es weiter, so
dass wir zur Pause diskussionslos mit
3:0 im Rückstand lagen. Trotzdem
schworen wir uns in der Pause, noch
nicht aufzugeben und weiterzukämp-
fen. Doch sowohl der Schiri als auch
der gegnerische Torhüter waren uns
an diesem Abend nicht gut gesinnt,
so dass es am Ende nur noch zu 
einer Resultatkosmetik, dem 3:1-An-
schlusstreffer reichte. Entsprechend
enttäuscht war man nach dem Match.
Nachdem der erste Frust etwas ver-
daut war, liessen wir es uns aber nicht
nehmen, mit den glücklichen Siegern
in deren Clubhaus noch ein wenig zu
feiern. So sind wir halt!

Im zweiten Spiel erwarteten wir die

starke Truppe des FC Trimbach auf
dem Aesch. Diese hatte sämtliche
Spiele der Rückrunde ohne Punktver-
lust absolviert und gewann auch ihr
erstes Aufstiegsspiel gegen Luter-
bach. Auf dem Feld, vom Aufstiegs-
spiel-OK in einen wahren Festplatz
verwandelt, hiessen uns nach offiziel-
len Angaben 770 Zuschauer willkom-
men (gemäss internen Zählungen 
sollen es aber gegen 1000 Leute
gewesen sein). Ein wahres Fussball-
fest konnte seinen Lauf nehmen.
Auch dieses Spiel hatte dann einiges
zu bieten. Härkingen, gewillt die
Scharte vom vergangenen Spiel auf
heimischem Terrain auszuwetzen,
startete mit Volldampf ins Spiel, mus-
ste dann aber dennoch – wie so oft
schon in dieser Meisterschaft – zuerst
einen Gegentreffer hinnehmen. Aber
in der zweiten Halbzeit spielte dann
nur noch die einheimische Mann-
schaft und kam in den Schluss-
minuten endlich noch zum überaus
verdienten und umjubelten Aus-
gleichstreffer. Für Trimbach bedeutete
dieses Unentschieden bereits der
sichere Aufstieg, für unsere Mann-
schaft blieben dadurch im letzten
Heimspiel noch alle Möglichkeiten
offen. Bereits kurz nach Spielschluss
waren wir über das Resultat des
anderen Spieles orientiert. Luterbach
blieb weiterhin auf null Punkten sit-
zen, denn sie verloren gegen Nieder-
bipp auch ihr zweites Spiel. Somit war
auch Niederbipp bereits zu diesem
Zeitpunkt ein sicherer Aufsteiger.

Im letzten Spiel der Aufstiegsrunde
kam es somit auf dem Aesch zum
grossen Showdown um den dritten
und letzten Aufstiegsplatz in die 
2. Liga. Die Ausgangslage war klar:
Uns reichte bereits ein Unentschie-
den, während Luterbach das Spiel
gewinnen musste, um uns den letzten
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Aufstiegsplatz noch wegzuschnap-
pen.

Diesmal erwarteten uns sage und
schreibe 1100 Zuschauer auf dem
Fussballplatz. So etwas hat es
gemäss offiziellen Angaben des SKFV
in der Geschichte der Solothurner
Aufstiegsspiele überhaupt noch nie
gegeben. Die Stimmung war phäno-
menal. Unser Fanclub war in Hoch-
form. Für uns als Drittligahobbykicker
war dies ein Riesengefühl, das man
wohl so schnell nicht mehr erleben
wird.

Es waren erst wenige Minuten
gespielt, da gerieten wir bereits zum
dritten Mal in diesen Aufstiegsspielen
in Rückstand. Diesmal war es ein
unglückliches Eigentor, welches uns
in diese ungemütliche Situation
gebracht hatte. Aber unsere junge
Mannschaft zeigte Charakter und
zauberte in der Folge ihren besten
Fussball auf das Feld, was uns bis zur
30. Minute die vielumjubelte Führung
einbrachte. Kurz vor der Pause kam
dann aber ein weiterer Rückschlag.
Einmal mehr durch einen Sonntags-
schuss kam unser Gegner zum 
Ausgleich. In der zweiten Halbzeit
überstürzten sich die Ereignisse.
Nachdem ein Spieler von Luterbach
nach wenigen Minuten wegen Hand-
spiel als letzter Mann vom Schiri unter
die Dusche geschickt wurde, konnten
wir kurz darauf den erneuten
Führungstreffer verbuchen. Etwa zehn
Minuten vor Schluss gelang aber
unserem Gegner in Unterzahl der
erneute Ausgleich, und wir hatten
noch einmal bange Minuten zu über-
stehen. Eine wahre Abwehrschlacht
bahnte sich an, denn der FC Luter-
bach drosch sämtliche Bälle hoch
nach vorne, in der Hoffnung, durch
einen Abwehrfehler unsererseits doch

noch zum Siegestreffer zu gelangen.
Dieser Hoffnung bescherten wir aber
dann in der letzten Spielminute ein
jähes Ende, als einer unserer Jüng-
sten, Yann Weilenmann, mit seinem
zweiten Tor an diesem Abend unseren
Aufstieg definitiv besiegelte. Wenig
später erfolgte der Schlusspfiff.
Während auf Luterbacher Seite die
Enttäuschung verständlicherweise
gross war, brachen auf Härkinger
Seite sämtliche Dämme. Zusammen
mit den vielen Zuschauern feierten wir
unseren Aufstieg in die 2. Liga. Eine
unbeschreibliche Party nahm ihren
Lauf, wobei nicht nur die Spieler, son-
dern auch die Zuschauer noch lange
mitfeierten. 

Die Nacht wurde zum Tage, und das
Fest sollte dauern bis die Polizei kam,
beziehungsweise noch einige Stun-
den länger. Ein Traum wurde wahr, der
FC Härkingen war mit der wohl jüng-
sten Mannschaft der ganzen Konkur-
renz in die 2. Liga aufgestiegen. Mit
dem Sieg  im letzten Spiel sicherte
man sich sogar noch den zweiten
Platz in der Aufstiegspoule. Dies auf
Kosten von Trimbach, das im letzten
Spiel gegen Niederbipp eine 5:0-Klat-
sche eingefangen hatte.

Ein dickes Lob ist an dieser Stelle vor
allem unserem Spiko «Maus» mit 
seinem OK auszusprechen, welches
diese Heimspiele mit unglaublichem
Einsatz in wahre Fussballfeste ver-
wandelt hat. Nicht nur auf dem Spiel-
feld, sondern auch neben dem Platz
hat es halt einfach gestimmt. Es wur-
den kein Aufwand und keine Mühe
gescheut, um diese Spiele zu einem
einzigartigen Erlebnis zu machen.
Vom aufwändigen Matchprogramm
über die Pausendarbietungen (Auftrit-
te des Kantonalmeisters im Team Aer-
obic, des TV Niederbuchsiten) bis zur
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Anzahl der gesammelten Matchbälle
(über 100 Stück!) passte einfach alles.
Dieser Erfolg ist ein Verdienst des
ganzen Vereins, denn ohne die vielen
Helfer, Zuschauer und vor allem auch
unseren einmaligen Fanclub «Aesch

Oscht» wäre dieser Aufstieg nur halb
so schön gewesen! Ganz herzlichen
Dank für diese unvergessliche Woche!

Matthias Heim, 
1. Mannschaft FCH

… und dann brachen alle Dämme!

Gartenbau Paul Ryf
Baumschulen 4617 Gunzgen

Telefon 062 216 17 01 Schulstrasse 7
Natel 079 332 82 63
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Risweg 1 • 4624 Härkingen • Telefon 062 398 31 41

Das italienische Spezialitätenrestaurant im
Gäu.

Kennen Sie schon da Vinci’s Holzofen-Pizza?

(Montag ganzer Tag und Dienstag bis 17.00 Uhr geschlossen)



25

2. Mannschaft  –  4. Liga

Voller Selbstvertrauen starteten wir
nach unserem zweiten Platz beim Tur-
nier in Riedholz in die Meisterschaft.
Nach zwei Niederlagen in den ersten
beiden Spielen fanden wir uns aber
plötzlich auf dem letzten Tabellenrang
wieder. Es folgten ein Sieg und darauf
zwei weitere Niederlagen. Mit neun
Punkten aus zehn Spielen konnte kei-
ner zufrieden sein. Der drittletzte Platz
nach der Vorrunde war die Folge. Was
war bloss los mit der 2. Mannschaft?
An Unterstützung und Fürsorge von
aussen fehlte es wahrlich nicht, nur
die Leistung auf dem Platz liess zu
wünschen übrig. «Die Vorrunde abha-
ken und unsere Kameradschaft wei-
terpflegen» war nun das Motto, und

dieses setzten wir auch in die Tat um.
Nach der Winterpause begannen wir
Mitte Januar mit der Vorbereitung zur
Rückrunde. Die winterlichen Platzver-
hältnisse liessen ein Rasentraining 
leider noch nicht zu. Unser Trainer
stellte ein optimales Laufprogramm
zusammen, und so büffelten wir an
unserer Kondition.

«Ab in den Süden» hiess es dann im
März. Für eine Woche genossen wir
das Trainieren in wärmeren Gefilden,
nämlich auf Malta. Tagsüber trainier-
ten wir auf einem wunderbar gepfleg-
ten Rasenplatz unmittelbar neben
dem maltesischen Nationalstadion.
Weitere Trainingseinheiten bestanden

Erschöpft nach einer Trainingseinheit im Trainingslager
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darin, uns joggend durch die Touri-
sten-Menschenmenge zu schlängeln.
Einheitlich in Kuh-Shirts gekleidet
absolvierten wir jeweils ein einstündi-
ges Laufprogramm. Zum Abschluss
versammelte man sich beim Hilton-
Hotel, wo die mittlerweile berühmte
Präsi-Treppe mit ca. 90 Stufen etliche
Male zu bewältigen war.

Unser Hotel lag inmitten einer
berühmten und überaus lauten Party-
meile. Nach dem Verzehr unserer
fleischlastigen Abendessen (oft bis zu
550 Gramm schwere Känguru- und
Rindfilets) stürzten wir uns jeweils ins
Nachtleben. Anzumerken ist, dass zu
allen Terminen jeder pünktlich er-
schien! Der obligate, von Chäsli orga-
nisierte Mittwochsausflug, brachte
uns die maltesische Kultur ein wenig

näher. Mit einem schrottreifen Mini-
bus erkundeten wir die Insel Malta.
Nach einer tollen und erlebnisreichen
Woche freute sich ein jeder auf ein
paar Stunden Schlaf im eigenen Bett.

Eine Woche später begann die
Rückrunde. Wir mussten nun punk-
ten, um den Abstiegsplätzen zu ent-
rinnen. Doch es kam anders. Wieder-
um gingen die ersten beiden Spiele
verloren und plötzlich lagen wir ganz
allein auf dem letzten Tabellenplatz.
Als ob dies für uns ein Warnzeichen
gewesen wäre, legten wir nun bis zum
Schluss eine kleine Siegesserie hin.
Mit 19 Punkten aus elf Spielen beleg-
ten wir in der Rückrunde den guten
vierten Platz. In der Endabrechnung
platzierten wir uns auf dem letztlich
enttäuschenden sechsten Platz.

Das Zwöi beim Saisonabschluss
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Ihre Partnervermittlung
in der Region:

Solothurnerstrasse 79 Telefon 062 396 29 54
Postfach 101, 4702 Oensingen Fax 062 396 30 59

Für Partys und Feste ist Culinex das Beste!

Wir beliefern täglich: Kantinen, Festanlässe, Partys. Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte.

Täglich frisch auch auf Ihren Tisch: Culinex Menüdienst AG, Altgraben 441, 4624 Härkingen, Tel. 062 398 40 40

Generalagentur Balsthal Ihr Berater:
Falkensteinerstrasse 9 Reto Villiger
4710 Balsthal Versicherungsberater
Telefon 062 386 22 22 Telefon 076 420 50 15

Neben dem Platz war das Auftreten
der zweiten Mannschaft stets vorbild-
lich. Aktives Teilnehmen und Helfen
bei Vereinsanlässen war für jeden von
uns selbstverständlich; und bei jedem
Eisspiel unterstützten wir unsere jetzi-
gen 2.-Liga-Kicker lautstark vor Ort.

Im Namen der zweiten Mannschaft
möchte ich mich bei allen Sponsoren
und Gönnern der zweiten Mannschaft
ganz herzlich bedanken. 

Artur «Duri» Mleczko, 
2. Mannschaft FCH
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Das Fachgeschäft im Gäu!

4624 Härkingen Telefon 062 398 17 57
Fax 062 398 33 69
E-Mail: info@blumenstuder.ch
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An- und Verkauf, Service,
Reparaturen aller Marken

Wolfwilerstrasse 4
4623 Neuendorf

Telefon
062 398 25 60
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Seniorenabteilung

Wie auch im vergangenen Jahr wurde
das offizielle Training Ende Juli aufge-
nommen. Mit wenigen Ausnahmen
konnte der Trainer Felix Oeggerli auf
das gleiche Kader wie in der abgelau-
fenen Saison zählen. Neu durften wir
Michael Mühle und Adrian Schwarz
bei den Senioren begrüssen. Die neue
Saison wurde mit 27 Senioren mit
Spielerpass in Angriff genommen,
davon standen dem Trainer 22 Spieler
zur Verfügung. 

Als Vorbereitung zur Meisterschaft
spielten wir am Aare-Cup-Turnier in
Wolfwil, welches wir mit dem zweiten
Rang erfolgreich bestreiten konnten.
Die Meisterschaft starteten wir mit
einem deutlichen 8:0-Auswärtssieg
gegen Wangen sehr vielversprechend.
Nachdem auch drei weitere Spiele
siegreich beendet werden konnten,
standen wir auf einmal (und für uns
alle doch etwas überraschend) in der
Favoritenrolle. Im Spiel gegen Dulli-
ken mussten wir die erste Saisonnie-
derlage hinnehmen. Nach diesem
kleinen Dämpfer konnten jedoch zwei
weitere Partien gewonnen werden. Im
letzten Spiel der Vorrunde war der 
FC Olten bei uns zu Gast. Aufgrund
der mangelnden Chancenauswertung

und eines unglücklich erhaltenen Tref-
fers war die zweite Saisonniederlage
besiegelt. Diese Niederlage im letzten
Spiel trübte jedoch die Freude nicht,
eine gute und sehr erfolgreiche Vor-
runde hingelegt zu haben. Mit 18
Punkten und einem Torverhältnis von
33:9 fanden wir uns am Ende der 
Vorrunde an der Spitze der Rangliste
wieder. Aufgrund dieser Platzierung
hatten wir uns qualifiziert, die Rück-
runde in der Meistergruppe zu 
spielen. Uns war aber bewusst, dass
in dieser Gruppe die Kirschen etwas
höher hängen und es um einiges
schwieriger sein würde, dort ähnlich
erfolgreich zu spielen. Nichts-
destotrotz entschieden wir uns, diese
sportliche Herausforderung anzu-
nehmen.

Als Saisonabschluss trafen wir uns
mit unseren Partnerinnen im Restau-
rant Krone in Aarburg zu einem 
kleinen Kegelwettkampf. Selbstver-
ständlich kam dabei das leibliche
Wohl nicht zu kurz. Ich denke, das
hatten wir uns auch verdient!

Um die Senioren ohne Spielerpass
wieder vermehrt im Verein zu integrie-
ren, haben wir im Vorstand entschie-
den, gemeinsame Anlässe für die
Senioren mit und ohne Spielerpass
durchzuführen. Ein solcher Anlass
fand Ende Januar 04 statt. Dann 
durften wir das Postpaketzentrum in
Härkingen besuchen und uns einen
Einblick in die sehr interessante 
Logistik verschaffen. Leider war die
Beteiligung an diesem Anlass eher
gering. Ich denke jedoch, dass auch
dieser Schritt seine Zeit brauchen
wird, um sich zu etablieren.

Sepp Balatti,
Seniorenobmann
FCH
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Nachdem während der ganzen Win-
terpause jeweils am Dienstag abend
freiwillig trainiert wurde, fand Mitte
Februar das erste offizielle Training
der Rückrunde statt. Aufgrund der
schlechten Witterung konnten wir bis
zum Saisonstart nahezu kein Training
im Freien abhalten und entsprechend
mussten auch die verabredeten Vor-
bereitungsspiele abgesagt werden.

Mit einer Woche Verzug starteten wir
anfangs April mit dem Spiel gegen
Dulliken und einer klaren Niederlage
in die mit Spannung erwartete
Rückrunde. Bereits schon im näch-
sten Spiel gegen Welschenrohr konn-
ten wir jedoch den ersten Sieg in der
Meistergruppe feiern. Nach zwei
knappen Niederlagen mit je einem Tor
Differenz gegen Post Solothurn b und
das vermeintlich unschlagbare Subin-

gen fanden wir im Spiel gegen Olten
wieder auf die Siegerstrasse zurück.
Mit einer klaren 1:0-«Brause» ent-
führten wir aus Olten drei verdiente
Punkte. Gegen Bellach blieben wir
punktelos. Post Solothurn a verpas-
sten wir in Folge ebenfalls eine 1:0-
«Brause». Die letzten beiden Spiele
gingen dann leider wieder verloren.
Mit neun Punkten und einem Torver-
hältnis von 9:17 belegten wir in der
Schlusstabelle der Meistergruppe 
den siebten Rang. Für uns alle war 
es ein sehr schönes Erlebnis, wieder
einmal in der Meistergruppe mit-
spielen zu können. Zu erwähnen ist
bestimmt, dass wir bis auf die 
Spiele gegen Dulliken und Bellach alle
Spiele offen gestalten konnten und
keine weitere Partie mit mehr als
einem Tor Differenz verloren geben
mussten.

Damen- und Herren-Salon
Eidg. dipl. Coiffeure

4623 Neuendorf, Banackerweg 37, Telefon 062 398 34 51
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Mario von Arx
Sanitär+Heizung

4623 Neuendorf
Mech. Werkstätte

Tel. 062 398 18 38
Shell-Tankstelle

Neben der erfolgreichen Meister-
schaft spielten wir auch im Solothur-
ner-Cup erfolgreich mit und mussten
uns erst im 1/2-Finale nach sehr
gutem Spiel mit einem knappen 1:0
gegen Subingen geschlagen geben.

Die Teilnahme am diesjährigen
«Fischessen Turnier» in Wolfwil war
von starkem Regenschauer geprägt.
Dies war wahrscheinlich der Grund,
dass wir den Vorjahressieg nicht ganz
wiederholen konnten und schluss-
endlich den zweiten Turnierrang
belegten.

Es ist mir ein grosses Anliegen, mich
im Namen aller Senioren bei allen
Mannschaftskollegen für die gute
Kameradschaft zu bedanken. Wir
haben auch diese Saison bewiesen,
dass wir nicht nur bei erfolgreichen
Spielen Freunde sind, sondern dass
wir auch bei Niederlagen das Wort
«Kameradschaft» ernst nehmen. Mit
diesem Auftreten werden wir uns
auch in Zukunft um «Nachwuchs» bei
den Senioren nicht besorgt sein müs-
sen. Es macht Spass, bei den Senio-
ren des FC Härkingen mitspielen zu
können.

Einen speziellen Dank will ich unse-
rem Trainer Felix Oeggerli ausspre-

chen. Er hat es auch in diesem Jahr
wieder verstanden, mit uns eine erfol-
greiche Saison zu bestreiten.

Bestimmt werden wir den positiven
Schwung und die hervorragende
Kameradschaft in die neue Saison
04/05 mitnehmen. Ich freue mich dar-
auf!

Josef Balatti,
Seniorenobmann
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Juniorenabteilung

Eine erfreuliche Saison geht zu Ende!
Unsere erste Mannschaft mit 14 Spie-
lern, die einmal unsere Juniorenabtei-
lung durchlaufen haben, stieg in die
höchste Regionalliga auf. Eine Tatsa-
che, die in der Region seinesgleichen
sucht und für eine gute Jugendarbeit
spricht.

Unsere Junioren Da gewannen mit
der Unterstützung von 150 mitge-
reisten FCH-Anhängern in einem
packenden Spiel den Solothurner
Cup der D-Junioren. Ein unvergessli-
cher Tag war die Folge!

Die Sportwoche und das Chlausen-
turnier in Neuendorf bildeten weitere
Höhepunkte der vergangenen Saison.
Ich möchte es nicht unterlassen, den
Juniorentrainern, die uns auf die neue
Saison «verlassen», herzlich zu dan-
ken (wobei natürlich alle weiterhin

dem Verein angehören und zum Teil
der Juniorenabteilung auch noch in
anderer Form erhalten bleiben):

• Enzo Corvigno
• Hanspeter Schmid
• Markus Wyss
• Gerardo Balinzo
• Philippe Stöckli
• Yann Weilenmann

Zur neuen Saison 2004/05:

Wir starten mit folgenden Teams in die
neue Saison:

1xJunioren A (gemeinsame 
Mannschaft mit 
Egerkingen)

1xJunioren C
2xJunioren D (9er Fussball)
2xJunioren E (7er Fussball)
3xJunioren F (5er Fussball)

Erfreulich ist, dass die diversen Trai-
nerämter schon sehr früh besetzt wer-
den konnten. Speziell freut es uns,
dass es drei Spieler in die U-15 Mann-
schaft der RIVO Olten-Gäu geschafft
haben!

Im Hinblick auf die neue Saison wird
die gesamte Juniorenabteilung von
der Firma R. Nussbaum AG in Olten
mit einem tollen Trainingsanzug aus-
gestattet. Recht herzlichen Dank!

Andre Grolimund,
Juniorenobmann
FCH

Lust auf Fussball?
Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren sind bei uns stets herzlich willkommen!

Melden Sie sich bei Andre Grolimund, Tel. 079 415 12 10
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Ferien, Fussballspiele, Konzerte, Gruppenreisen?

www.ivanmeyertours.ch
Gerne erfüllen wir Ihnen ihre Wünsche. Sie erreichen uns unter Telefon
062 216 51 91 oder info@ivanmeyertours.ch

Nach einigen Jahren im Amt als 
Juniorenobmann werde ich auf die
diesjährige Generalversammlung zu-
rücktreten. Meine Mission als Juniore-
nobmann ist mit dem Aufstieg unserer
ersten Mannschaft erfüllt. Es ist nun
Zeit, einem Nachfolger mit neuen
Ideen Platz zu machen. 

Ich danke für das Vertrauen, das ich
immer wieder bei der Ausübung 
meines Amtes erfahren durfte. Die
Nachfolgeregelung wird an der GV
bekannt gegeben.

Ein grosser Dank an alle, die in
irgendeiner Form tatkräftig mithelfen,
die Juniorenabteilung weiterhin erfol-
greich zu gestalten. Nur dank diesen
zahlreichen Helfern ist es möglich,
gute Arbeit zu leisten.

Freuen wir uns auf eine spannende,
reibungslose und faire Saison!  Besu-
chen Sie unsere Junioren einmal an
einem Spiel. Sie werden sehen, es
lohnt sich!

Andre Grolimund
Juniorenobmann FCH
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Junioren A

Das Trainerteam übernahm die Aufga-
be, die A-Junioren des FC Härkingen
zu trainieren und zu einem gut funk-
tionierenden und fähigen Team auszu-
bilden. Man nahm die Arbeit mit gros-
ser Freude und Motivation in Angriff.
Der Start Ende Juli war jedoch bereits
ein erster kleiner Dämpfer, erschienen
doch nur fünf Spieler zum ersten Trai-
ning. Als die Meisterschaft begann,
war der Trainingsrückstand nicht zu
übersehen. Die Leistungen konnten
unterschiedlicher nicht sein, so verlor
man gegen den Letzten, besiegte
aber dafür den Erstplatzierten.

Im November veranstalteten wir eine
Winterolympiade mit verschiedenen
Disziplinen, z.B. Kegeln, Hallengolf
oder Pistolenschiessen. Die Idee war,
einander besser kennen zu lernen.
Doch leider erschienen auch während
dieser Zeit immer dieselben acht
Spieler (bei einem Kader von 19
Mann). 

Für die Wintervorbereitung wurde ein
Konditionstrainer organisiert, mit dem
Ziel, die Jungs ein bisschen zu for-
dern. Diese Strategie hatte jedoch
gerade einmal zwei Trainings lang
Erfolg, denn bereits sah man dann
wieder nur die gleichen acht Gesich-
ter im Training.

So wurde nichts aus unserer geplan-
ten optimalen Vorbereitung. Zudem
spielte auch noch das Wetter ver-
rückt, und so kam es, dass wir statt
den organisierten sechs nur mit einem
Freundschaftsspiel in die Rückrunde
starteten.

Der Start gelang uns allen Widrigkei-
ten zum Trotz optimal. Gegen den FC
Hägendorf konnten wir einen 11:2-
Sieg verzeichnen, wobei wir in der
Vorrunde gegen diese Mannschaft
noch verloren hatten. Doch wahr-
scheinlich war dieses Ergebnis für die
Einstellung einzelner Spieler nicht
ideal. Denn viele hatten nun das
Gefühl, dass der Trainingsbesuch
nicht ausschlaggebend für den Erfolg
in der Meisterschaft sei… So missriet
uns auch die Rückrunde, und unser
angestrebtes Saisonziel, der vierte
Platz, verpassten wir mit dem fünften
Schlussrang knapp. 

Für uns Trainer war diese Saison eine
unerfreuliche Erfahrung. Es ist nur
schwer begreiflich und deprimierend,
dass bei solch einem Aufwand der
Grossteil der Jugendlichen mit solch
einer Interessenlosigkeit reagiert.

Um die Saison abzurunden, unter-
nahm die Mannschaft einen Ausflug
nach Davos. Nach dem Besuch einer
Bierbrauerei genossen wir am Abend
ein Abendessen à la Asterix und
Obelix. Nach einem riesigen Essen
ging es in die Felsenbar, wo auch der
eine oder andere Tropfen Alkohol
floss. Am nächsten Morgen besuch-
ten wir die Kartbahn in Bonaduz, was
den Ausflug wunderbar abrundete.
Die Saison war nun endgültig zu Ende
und die Mannschaft ging grössten-
teils auseinander.

Die Trainer
Enzo Corvigno und

Roland Nünlist
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Junioren Da

Wir gehören zu den Besten der
Region Solothurn!

Dies wagten wir vor Beginn der Sai-
son 03/04 kaum zu träumen. Wir
waren der Meinung, dass wir uns in
der ersten Stärkeklasse in den hinte-
ren Regionen der Rangliste einzurei-
hen hätten und jeder gewonnene
Punkt eine starke Leistung bedeuten
würde.

Die erste Herausforderung war die
Auswahl unserer Spieler. Wir durften
aus allen 38 D-Junioren 13 Spieler
auswählen. Neben möglichst viel
Talent mussten die Junioren auch
bereit sein, dreimal pro Woche inten-
siv zu trainieren und jeden Samstag
im Spiel an die Leistungsgrenze zu
gehen. Die Junioren Flavio Balinzo,
Raphael Büttiker und Guy Jaunatre

durften sich zusätzlich in der kantona-
len U13 Mannschaft profilieren.

Die Vorrunde begann jedoch hervor-
ragend. Nach zwei Spielen hatten wir
bereits sechs Punkte auf unserem
Konto. Die anschliessenden drei Nie-
derlagen sowie ein Unentschieden
gegen Grenchen zeigten uns dann
aber unsere Grenzen. Ab dem Kanter-
sieg gegen Blustavia lief es dann wie
am Schnürchen. Vor allem der Sieg
gegen das scheinbar übermächtige
Mümliswil war spielerisch und tak-
tisch eine tadellose Leistung. Am
Schluss der Vorrunde hatten wir aus
zwölf Spielen 25 Punkte erspielt und
belegten den zweiten Rang.

In der Winterpause wurde konsequent
zweimal pro Woche in der Halle trai-
niert. Es war toll zu beobachten, wie

Die Gewinner des Solothurner Cups der D-Junioren



37

Seilerei Berger GmbH
Beim Einschnitt 25, 4712 Laupersdorf
Tel. 062 398 22 05, Fax 062 398 28 34
E-Mail: berger@seilerei-berger.ch
www.seilerei-berger.ch

FÜR ALLE FÄLLE ...

die Spieler selber immer schwierigere
Versionen des Fussballtennis forder-
ten, oder wie sie enttäuscht waren,
wenn das Training nach eineinhalb
Stunden vorbei war. Zudem nahmen
wir mit jeweils zwei Sechserteams an
drei Hallenturnieren teil. Das Turnier in
Deitingen konnten wir sogar gewin-
nen.

Die Rückrunde verlief ähnlich wie die
Vorrunde. Wenn wir motiviert waren
und uns keine groben Fehler leisteten,
konnte uns kein Team schlagen.
Waren wir aber unkonzentriert oder
gar etwas überheblich, verloren wir
gegen schwächer einzustufende
Mannschaften wertvolle Punkte. Mit
sechs Siegen, drei Unentschieden
und zwei Niederlagen resultierte hin-
ter Mümliswil der zweite Schlussrang,
punktgleich mit dem Team Regio
Grenchen.

Absoluter Höhepunkt der Saison war
jedoch der Cupsieg. Die Tatsache, in
sechs Cupspielen hintereinander als
Sieger das Spielfeld zu verlassen,
zeugt von der Qualität dieser Junio-

ren. Insbesondere das Finalspiel
gegen Mümliswil, wo uns rund 150
mitgereiste Fans hervorragend unter-
stützten, bleibt für jeden von uns ein
unvergessliches Erfolgserlebnis.

Die Saison 03/04 der Junioren Da hat
gezeigt, dass mit motivierten Junioren
und intensiver Trainingsarbeit, bei
welcher mehr als das Minimum gefor-
dert wird, sehr viel erreicht werden
kann. So sind zum Schluss der Saison
fünf Spieler aus unserem Team ins
Trainingslager der kantonalen U-13
eingeladen worden und drei von ihnen
haben mit ihren guten Leistungen den
Sprung in die U-15 Mannschaft der
RIVO Olten-Gäu geschafft.

Zum Schluss ein herzliches Danke-
schön an den FC Härkingen, an den
Fanclub «Aesch Oscht», an Christa
Müller und an alle Eltern für die tolle
Unterstützung unseres Teams.

Die Trainer 
Thomas von Arx und

Gerardo Balinzo
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� Metall- und Stahlbau
� Apparatebau
� Rohrleitungsbau
� Kunstschmiedewerkstätte

Otto Jäggi-Jäggi � Schlosserei � Metallbau
Fulenbachstrasse 171, 4618 Boningen, Tel. G 062 216 52 25, P 062 216 16 59

Junioren Db

Nach den Sommerferien begannen
wir im August 03 mit dem Training für
die neue Saison. 

Aufgrund der Tatsache, dass wir diese
Saison erstmals drei D-Junioren-
Teams für den Meisterschaftsbetrieb
angemeldet hatten, gab es in den ein-
zelnen Mannschaften doch ziemliche
Spielerengpässe. So standen für ver-
schiedene Junioren am Wochenende
Doppeleinsätze auf dem Programm,
was nicht immer auf grosse Euphorie
seitens der Spieler stiess. 

Bei unserem Team kam noch
erschwerend dazu, dass drei Junioren
und eine Juniorin erst gerade frisch
mit dem Fussball begonnen hatten.
Aus diesem Grund war natürlich ein
grösseres Leistungsgefälle innerhalb
der Mannschaft nicht vermeidbar.
Anfangs Saison spielte unser Team
ziemlich motiviert auf, verlor aber ver-
schiedene Spiele unglücklich. Aber
die Mannschaft steckte nie auf und
zeigte eine tolle Motivation. So kam

man im Verlauf der Saison noch zu
vereinzelten Siegen. 

Der Trainingsbesuch über die Saison
hinweg war grösstenteils erfreulich,
auch wenn es immer wieder diesel-
ben Spieler waren, die dem Training
und den Spielen fernblieben. 

Aber es war trotzdem erkennbar, dass
einzelne Spieler weiter Fortschritte im
taktischen und auch im technischen
Bereich machen konnten, und dies ist
sicherlich als ein positives Resultat zu
werten. 

Wir Trainer würden uns wünschen,
dass die Eltern vermehrt die Spiele
der eigenen Junioren besuchten. Das
wäre gewiss ein zusätzlicher Anreiz
für die Spieler, um noch bessere Lei-
stungen auf dem Fussballplatz zu
erbringen.      

Die Trainer 
Stefan Baumgartner und

Markus Wyss
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Schlapbach • Pospisek Schreinerei
KüchenRisweg 54

4624 Härkingen

Tel./Fax: 062 39816 55

Möbel  •  Innenausbau • Renovationen

Junioren Dc

Vor Beginn der Meisterschaft war den
Verantwortlichen bewusst, dass der
dritten Mannschaft der D-Junioren
eine schwere Frühjahrsrunde bevor-
stehen würde. Die Mannschaft war
mit zehn Spielern knapp bestückt und
so musste man immer wieder auf
Junioren der beiden anderen D-
Teams zurückgreifen. Dementspre-
chend veränderte sich das Gesicht
des Teams von Woche zu Woche.  

Die Spieler des Teams C haben durch
diese Rochaden mit Sicherheit profi-
tiert. Die Spiele konnten offener
gestaltet und Kanterniederlagen – bis
auf zwei Ausnahmen – verhindert 
werden. Dies hatte aufbauende Aus-
wirkungen auf die Motivation und
Freude jedes einzelnen Spielers
während der ganzen Meisterschafts-
runde. In den zehn Meisterschafts-
spielen wurden 29 Tore erzielt und 70
Gegentore zugelassen. Die Jungs
erkämpften sich zwei Siege und
ergatterten somit sechs Punkte.
Schlussendlich erreichte das Team

den vorletzten Tabellenrang in der 
3. Stärkeklasse.

Die Mannschaft hat sich spielerisch
und persönlich während der Früh-
jahrsrunde positiv entwickelt. In den
ersten Spielen bekundeten die Spieler
oft Mühe, taktische Vorgaben in der
Praxis umzusetzen. In den letzten
Spielen waren jedoch spielerische
Fortschritte und gute Ansätze erkenn-
bar. Dies wurde von den Teamverant-
wortlichen mit Freude zur Kenntnis
genommen. 

Als Abschluss wurde eine kleine 
Wanderung mit einem Imbiss organi-
siert. Jeder Spieler erhielt auf diesem
Ausflug von den Trainern einen 
signierten Fussball. So hat die 
Frühjahrsrunde ein verdientes und
würdiges Ende genommen.

Die Trainer
Ruedi Blunier und

Jonas von Arb
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Junioren E

Alle Jahre wieder geht die Rekrutie-
rung von Juniorentrainern aufs Neue
los. Unser Juniorenobmann setzte
alle Hebel in Bewegung, um ein opti-
males Trainergespann für die E-Junio-
ren zu engagieren. Leider erhielt er
jedoch in letzter Minute eine Absage.
Als Folge daraus entstand eine Notlö-
sung, und so teilten sich nicht weni-
ger als sechs verschiedene Trainer
den Trainerposten bei den E-Junioren. 
Mit zwölf Spielern starteten wir in die
Saison 03/04. Spiel und Spass sollten
immer an erster Stelle stehen. Nicht
der Tabellenrang am Ende einer 
Saison zählt, sondern die fussballeri-
schen Fortschritte jedes einzelnen
standen im Vordergrund bei der
Gestaltung der Trainings. Die Begei-

sterung ob einer gelungenen Aktion
ist oft mehr wert als ein Sieg. Falscher
Ehrgeiz der Trainer und der Eltern
haben in dieser Alterskategorie keinen
Platz.
Wir Trainer versuchten stets, den
Junioren in spielerischer Form das
Fussballspielen zu vermitteln. Zwi-
schendurch mussten wir dabei auch
einige erzieherische Massnahmen
anwenden, die Kinder sind nun mal in
einem «lebendigen» Alter. Wir sind
uns aber sicher, dass wir stets alles
dafür taten, um den Spass am Fus-
sballspielen zu fördern und wünschen
unseren Junioren alles Gute für ihre
weitere fussballerische Karriere.

Für das Trainerteam: Artur Mleczko
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Junioren F

Beim ersten Training unserer jüngsten
Junioren durften wir die stolze Anzahl
von 32 Junioren, im Alter von 6–9
Jahren, auf dem Fussballplatz Aesch
begrüssen. Dank der Unterstützung
von je zwei Vätern der Junioren bei
allen Turnieren und Trainings war es
überhaupt möglich, eine solch grosse
Schar gezielt zu trainieren. Für dieses
tolle Engagement möchten wir uns
ganz herzlich bedanken! In den Trai-
nings stand stets die Freude am 
Fussball im Vordergrund, allerdings
wurde von uns Trainern natürlich auch
eine gewisse Disziplin verlangt. Das
Trainerteam freute sich jedes Mal über
das zahlreiche Erscheinen der Junio-
ren in den Trainings, auch bei grosser
Hitze oder bei Regen. 

Wir bestritten in der Vorrunde vier Tur-
niere mit unseren Nachbarnvereinen
Kappel, Fulenbach und Egerkingen.
Die Vorrunde lief erfolgsmässig
durchzogen, wobei von Turnier zu
Turnier Fortschritte zu beobachten
waren. In der Rückrunde durften wir
mit Freude feststellen, dass aus den
zahlreichen Einzelspielern gute Mann-

schaften geworden sind. Der Höhe-
punkt aus Sicht der F-Junioren war
sicherlich das Turnier in Fulenbach.
Erfreulicherweise blieben an diesem
Turnier alle drei Mannschaften des
FCH ungeschlagen! In der Rückrunde
konnten wir leider nur drei Turniere

bestreiten, da der FC Egerkingen kein
Turnier mehr organisierte. Der
Zuschaueraufmarsch zu den Turnie-
ren der F-Junioren war im übrigen
sehr erfreulich. Herzlich Dank für die
tolle Unterstützung!

Für das Trainerteam:
Konrad Ramseier

Die Auswechselbank der F-Junioren
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Vereinsreise

Frühmorgens versammelte sich am
21. September letzten Jahres eine
ansehnliche und gut durchmischte
Reisegruppe am Bahnhof in Egerkin-
gen. Nach einer kleinen Stärkung,
welche stehend bei traumhaftem Wet-
ter eingenommen wurde, machte sich
die Gruppe unter der Führung von
Matthias Heim auf den Weg nach
Zweisimmen. Die Zugfahrt wurde von
einigen genutzt, um Schlafdefizite
auszugleichen. Andere knüpften dort
an, wo sie Stunden zuvor nach dem
erfolgreichen Solothurner Cupspiel
gehört hatten. Innert kürzester Zeit
entwickelte sich somit die bekannte,
gesellige Stimmung der Härkinger
Fussballfamilie.

In Zweisimmen angekommen, wurde
uns von Gröli unweit des Bahnhofs im
Schatten von Kastanienbäumen ein
Apéro serviert. Musikalisch untermalt
von handörgelnden, einheimischen
Jungs, vergnügten wir uns bereits das
zweite Mal mit der Nahrungsaufnah-
me. Das von ivanmeyertours zusam-
mengestellte Programm sah nun vor,
dass wir uns zu Fuss auf den Weg zur
Brätlistelle machten, wo die Mittags-
pause geplant war. Mit den Resten
des Apéros im Rucksack machten wir
uns bei strahlendem Sonnenschein
und drückender Hitze auf den etwa
stündigen Marsch; die gelegentlichen,
mit kühlem Quellwasser gefüllten
Brunnen sorgten vor allem bei den
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Koffer gepackt,
Car gebucht,
wir fahren Sie hin...

Reisen, Transporte, Postautohalter
Tel. 062 216 12 22, Fax 062 216 54 82

jüngeren Teilnehmern für eine will-
kommene Abkühlung. In einer lau-
schigen Waldlichtung bereitete man
das mitgebrachte Fleisch zu, gönnte
sich ein kurzes Nickerchen oder
erzählte sich die letzten Neuigkeiten,
bevor sich die Gruppe wieder auf 
den Weg zurück nach Zweisimmen
machte. Nun folgte nämlich der
eigentliche Höhepunkt der Vereinsrei-
se: Die Talabfahrt vom Sparenmoos
mit Trottinetts!

Leider mussten wir zuerst die ganze
Strecke bergauf in einem gut gefüllten
Bus zurücklegen. Leicht verschwitzt
oben angekommen, begaben sich die
etwas routinierten Vereinsmitglieder
erstmal zur Erholung in die Bergbeiz.
Die jungen Wilden schnappten sich
sogleich eines der Trottinetts und
nahmen die Abfahrt in Angriff. Schon
nach wenigen Metern hatte man das
Gefühl, das Gefährt im Griff zu haben,
und es entstand eine äusserst ra-
sante Talfahrt. Die Handicaps von
schlechten Bremsen oder der einge-
schränkten Lenkfähigkeit von 2-Zoll
Rädern ab 50 km/h wurden grosszü-
gig übersehen. Trotzdem kamen alle
mehr oder weniger heil unten in Zwei-
simmen an. Bei einem kühlen Bier
wurden die unterschiedlichen Ein-
drücke der Abfahrt ausgetauscht.

Während bei den einen das Prickeln
des Adrenalins dominierte, erfreuten
sich andere vor allem an der wunder-
schönen Aussicht vom Sparenmoos.

Mit dem Zug gings dann wieder
zurück nach Hause. Als wir aber in
Bern unseren reservierten Wagen
betraten, mussten wir zum Entsetzen
unserer müden Glieder feststellen,
dass dieser komplett durch andere
Sonntagstouristen besetzt war. Gott
sei Dank waren unsere Stimmbänder
noch gut in Form, ebenso durchlebten
manche Vereinsmitglieder gerade
eine prosaisch anmutende Sturm und
Drang-Phase, so dass wir mit fröhli-
chem Gesang schon bald alle reser-
vierten Abteile für uns gewinnen
konnten. Gutgelaunt verliessen wir
um sieben Uhr abends den Zug in
Oensingen und machten uns mit den
Privatautos auf den Heimweg.

Ein herzlicher Dank geht an ivanmey-
ertours und Matthias Heim für die
Organisation der gelungen Vereins-
reise 03. Wir hoffen auch dieses Jahr
beim Vereinsausflug am 19. Septem-
ber unter der Leitung der 2. Mann-
schaft auf ein zahlreiches Erscheinen
der Vereinsmitglieder und deren
Angehörigen.

Mario Flury
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Skiweekend auf der Melchseefrutt

Bei einem Voting auf unserer Website
wurde den FC-Menschen die Frage
gestellt, ob sie eher einen Eishockey-
Plauschmatch oder ein Skiweekend
bevorzugen würden. Die Mehrheit der
Stimmenden entschied sich für das
Skiweekend, das man auf der schö-
nen Melchseefrutt durchführen wollte.
Bei idealen Wetterverhältnissen
machten wir uns mit den Privatautos
an einem frühen Samstag Morgen
Ende Februar auf den Weg. Auf der
Stöckalp angekommen, quartierten
wir uns in unseren wunderschönen
Schlafunterkünften ein. Danach stärk-
ten wir uns mit einem kleinen Start-
Apéro im Hotel Waldhaus.

Während die einen die grossartigen
Pistenverhältnisse voll und ganz aus-

zunützen wussten, waren die anderen
schon bald einmal in einem der
Pisten-Restaurants anzutreffen, um
ihren Durst zu löschen. Bei Pisten-
schluss trafen sich dann aber alle Ski-
begeisterten in den altbekannten
Après-Skibars, um sich mit flüssigen
Köstlichkeiten für die Talabfahrt zu
stärken. Schon bald einmal begann
man mit den ersten Trinkspielen, wes-
halb einige bei der Abfahrt bereits mit
Gleichgewichtsstörungen zu kämpfen
hatten…

Gegen zwanzig Uhr wurde uns von
unserem überaus sympathischen
Hotelpersonal ein leckeres Abendes-
sen serviert. Nach dem Essen machte
man dort weiter, wo man in den
Après-Skibars aufgehört hatte. Bald
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VOGT Strassenbau AG
4603 Olten
Tel. 062 207 80 20
Fax 062 207 80 30

Ihr Baupartner
in der Region

Zweigniederlassungen in:
5000 Aarau
4614 Hägendorf
4653 Obergösgen
4702 Oensingen
4613 Rickenbach
4612 Wangen b. Olten
6242 Wauwil

einmal statteten wir der hoteleigenen
Bar einen (länger andauernden)
Besuch ab. Nach diversen, zum Teil
nicht ganz jugendfreien Trinkspielen
hielt es niemanden mehr auf den
Stühlen. Es wurde gefeiert und
gesungen bis in die frühen Morgen-
stunden. Es war wieder einmal ein
gelungener, feuchtfröhlicher Abend.

Am Sonntag waren die meisten ziem-
lich erschöpft von der langen Nacht.
Einige wagten sich gegen Mittag
nochmals auf die Skis. Das Wetter
präsentierte sich leider nicht mehr
ganz von seiner besten Seite. Es

schneite, und die Sicht liess dement-
sprechend zu wünschen übrig. Viele
machten sich deshalb schon früh wie-
der auf den Heimweg, um sich zu
Hause vom anstrengenden Weekend
zu erholen. Ein lustiges und vergnüg-
liches Wochenende im Kreis der FC-
Familie ging zu Ende.

Für die tadellose Organisation bedan-
ken wir uns ganz herzlich bei Markus
Wyss. Wir denken immer wieder
gerne an dieses geniale und von vie-
len Highlights geprägte Skiweekend
zurück.

Andreas Oeggerli
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Chlausenparty 03

Nach der eher durchgezogenen
Chlausenparty im Jahr 2002 musste
sich das OK einige Verbesserungs-
vorschläge überlegen, damit die Party
03 wieder ein uneingeschränkter
Erfolg werden würde. Erneut organi-
sierte das ausgezeichnet eingespielte
Organisationskomitee diesen Anlass
in zwei Sitzungen. Es ist für mich eine
wahre Freude zu sehen, wie man sich
in unserem Team auf jeden verlassen
kann. Ich möchte mich an dieser Stel-
le noch einmal recht herzlich bei allen
OK-Mitgliedern bedanken!

Für diesen Anlass stieg der FCH wer-
bemässig in eine höhere Liga auf. Wir
bauten extra für diese Party einen vier
Meter hohen Samichlaus, den wir in
Neuendorf beim Dorfeingang aufstell-
ten. Als fahrende Werbesäulen wur-
den gegen fünfzig Autos mit einem
grossen Chlausenparty-Heckschei-
ben-Kleber versehen.

Das wir mit unserem Werbekonzept
genau richtig lagen, wurde uns sofort
bewusst, als wir am Samstag abend
unsere Pforten öffneten.

Die vier Party-Entertainer DJ Bluemi,
DJ Andy, DJ Grämli und VJ Duri sorg-
ten mit ihrem abwechslungsreichen
Programm und tollen Preisen (unter

anderem Cham-
pions League
Final auf Schalke)
für unzählige Hig-
hlights. Dank
unserer uner-
müdlichen Helfer
konnten wir an
den diversen
Bars, an denen
wie gewohnt der
Teufel los war,
den grossen
Durst aller Gäste
stillen. 
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Leider musste auch diese Party ein-
mal zu Ende gehen. Unser grosser
Aufwand hat sich aber auf jeden Fall
gelohnt, und ich bin jetzt schon
gespannt, wie wir den Erfolg dieses
Jahr noch übertreffen wollen. Aber so
wie ich im Moment die Zeit beim FC
Härkingen erlebe, traue ich uns sogar
diese Aufgabe zu. FC Härkingen –
one team – one family!

Die 6. offizielle Gäuer Chlausenparty
steigt am 11. Dezember 04 in der
Dorfhalle Neuendorf. Wir freuen uns
bereits heute auf Euren Besuch, den
Ihr ganz sicher nicht bereuen werdet!

Marc Röthlisberger, 
OK-Präsi Anlässe

STE INER  &  VON WYL
GENERALUNTERNEHMUNG

Tel. 062 398 21 15/16
Fax 062 398 42 72

WOHNBAUTEN Fulenbacherstrasse 52
INDUSTRIE/GEWERBE 4624 Härkingen

Auf Ihren Besuch freuen sich:

SHOPPING
DRIVE - CENTER
Oltnerstrasse AARBURG

• DENNER • TOP-SUN SB-Solarium
• LUMIMART • EROTIK-MARKT
• ITEB Supermarkt • ELDORADO Billard-Club
• ROTEL Haushaltgeräte • DRIVE Snack-Bar

Vermietung 041 921 51 81
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1. Gäuer-Derby-Night

Für den Vorabend des traditionellen
Dorfturnieres haben sich die Verant-
wortlichen des OK für dieses Jahr
wieder einmal etwas Neues einfallen
lassen. Sie organisierten die 1. Gäuer-
Derby-Night auf dem Aesch!

Dabei traten acht Mannschaften aus
dem Gäu und Umgebung in einem
kleinen Freundschaftsturnier gegen-
einander an. Gespielt wurde auf D-
Juniorenfeldern. Der Spass sollte im
Vordergrund stehen. Es ging vor allem
auch darum, die Kameradschaft unter
den benachbarten Vereinen ein wenig
zu fördern.

Aus diesem Grund wurden zusätzlich
zu den Mannschaften auch sämtliche
Vorstandsleute der teilnehmenden
Mannschaften zu einem Apéro einge-
laden. Zur grossen Freude der Orga-

nisatoren leisteten auch hier die 
Meisten der Einladung Folge.

Trotz allem liessen es sich die Mann-
schaften aber nicht nehmen, – in
einem überaus fairen Rahmen – vollen
Einsatz zu geben. Nach hart
umkämpften Gruppenspielen trafen in
den beiden Halbfinals der FC Härkin-
gen und der FC Wangen a/A sowie
der FC Niederbipp und der SC Fulen-
bach aufeinander. Die beiden Unter-
klassigen setzten sich dabei je-
weils souverän durch und spielten im
Final gegeneinander um den Pot der
1. Gäuer Derby Night. Nach einem
hart umkämpften Spiel unterlag der
FC Wangen a/A dabei am Ende im
Penaltyschiessen dem SC Fulenbach,
welcher unter grossem Jubel den tol-
len Wanderpokal in Empfang nehmen
konnte.

SC Fulenbach, Sieger der 1. Gäuer-Derby-Night
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Neubauten • Umbauten • Reparaturen • Telefonie
TV-Installationen • Haushaltapparate • Projektierungen 

EDV-Vernetzung • Alarmanlagen • Verkabelungen

7 x 24-Std. Rund um die Uhr
Kappel • Härkingen • Neuendorf

Wyss Elektro AG • CH-4624 Härkingen • Aeschlimatt 12
Telefon 062 216 16 83 • Fax 062 216 54 27

Rangliste: 1. SC Fulenbach
2. FC Wangen a Aare
3. FC Niederbipp
4. FC Härkingen
5. FC Kappel
6. FC Oensingen
7. FC Hägendorf
8. FC Kestenholz

Im Festzelt wurde der EM-Viertelfinal
zwischen Griechenland und Frank-
reich auf Grossleinwand gezeigt, wes-
halb dieser Ort schon während des
Turniers zu einem beliebten Treffpunkt
wurde. Nebenbei konnten sich die
Mannschaften auch noch in einen
zweiten Spiel, dem sogenannten
Bomber Speedy, messen. Es ging
darum, die schussstärkste Mann-
schaft der Region zu ermitteln, wobei
sich der FC Härkingen klar durchset-
zen konnte. Bei acht teilnehmenden

Spielern erreichten sie eine Gesamt-
geschwindigkeit von 810,4 km/h. Der
Einzelwettbewerb wurde von Lukas
Oeggerli, FC Härkingen, mit 108,7
km/h gewonnen.

Im Anschluss an die Rangverkündi-
gungen feierten die Mannschaften
noch lange Zeit in einem sehr ausge-
lassenen und freundschaftlichen Rah-
men zusammen im Festzelt und der
Bar. Die beiden DJ’s Bluemi und
Lucky von levelxtra heizten dabei ein-
mal mehr so richtig ein. Alle Teilneh-
mer und Besucher waren sich jeden-
falls einig: Das Turnier und der ganze
Abend war ein voller Erfolg und wird
mit grösster Wahrscheinlichkeit im
nächsten Jahr seine Fortsetzung fin-
den.

Matthias Heim,
Mitglied OK
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Dorfturnier

Am Samstag dieses FC-Wochen-
endes wurde das traditionelle Dorf-
turnier durchgeführt. Neben dem 
Fussballspiel hatten die 24 Dorfmann-
schaften wie immer vier zusätzliche
Spiele zu bestreiten. So standen die-
ses Jahr die Disziplinen Pfeil- und
Büchsewerfen, Boccia und Korbein-
wurf auf dem Programm. Damit wurde
das Turnier erneut der Idee gerecht,
dass auch «Nicht-Fussballer» eine
Chance auf den Sieg haben sollten,
auch wenn sie ihr Fussballspiel
jeweils verlieren sollten. Dass es bei
diesem Turnier nicht ganz so tierisch
ernst zu und her geht wie bei anderen
Turnieren im ähnlichen Rahmen, ist
unter den Teilnehmern und Zuschau-

ern schon seit Jahren bekannt. Und
auch in diesem Jahr liessen sich des-
halb die meisten Team auch kostüm-
mässig wieder einiges einfallen. Es
war einmal mehr eine riesige Freude
zu sehen, mit welchem Einfallsreich-
tum die meisten dabei zu Werke gin-
gen. Der Spass stand wirklich im Vor-
dergrund. Für die Mannschaften war
es teilweise gar nicht mehr möglich
(aber in den Fällen auch nicht nötig),
sich auf die Spiele zu konzentrieren.
Zu unterhaltsam war das Drumherum.
So wurden die Tore mit Bügelbrettern
verbarrikadiert, der Gegner mit Was-
ser bespritzt oder der Schiedsrichter
durch eigene Spieler ersetzt. Es war
eine Menge los auf den Spielfeldern.

D’Steibisser nach ihrem dritten Turniererfolg
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Trotzdem sollte das Turnier am Ende
seinen Sieger finden. In diesem Jahr
sicherten sich die «Steibisser» zum
dritten Mal in der Geschichte des
Dorfturniers den Sieg und dürfen den
Wanderpokal nun behalten. Sie konn-
ten sich in einem interessanten Final-
spiel gegen den HCD-Fanclub Aar-
gau/Solothurn durchsetzen, der sich –
wie bereits im letzten Jahr – mit dem
zweiten Platz begnügen musste. Das
siegreiche Team feierte seinen Tri-
umph mit einem «Tatzelwurm» und
einer Polonaise durch das Festzelt.

Auch an diesem Abend fand die 
Festwirtschaft, die Bar und die Bier-
schwemme einen Riesenanklang. Das
äusserst spannende EM-Viertelfinal-

Spiel zwischen Schweden und
Holland, das erst im Elfmeterschies-
sen seinen Sieger fand, wurde auf der
Grossleinwand im Zelt live übertragen
und hielt die Festbesucher lange Zeit
in Atem. 

In der Halbzeitpause des EM-Spiels
fand die vielumjubelte Rangverkündi-
gung statt, bei der die beste Mann-
schaft einen Pokal und alle anderen
eine kleine Stärkung in Empfang neh-
men durften. Zudem wurden auch die
besten Kostüme ausgezeichnet. Im
Anschluss entwickelte sich ein tolles
Dorffestchen, das noch Stunden
andauern sollte. So war es bereits
hell, als die letzten Festbrüder ihren
Heimweg unter die Füsse nahmen.
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Ein grosses Dankeschön an dieser
Stelle an die zahlreichen Mannschaf-
ten, die mit ihrem Einsatz für ein tolles
Turnier gesorgt haben. 

Vielen Dank auch an Artur Mleczko,

der dieses Jahr die Turnierleitung
übernommen hatte und so die grosse
Lücke nach den Abgängen von Jean-
Pierre und Beatrice Mazotti zu füllen
vermochte.

Michael Heim, info 2004

von Arb SAS AG
Wolfwilerstr. 18
4623 Neuendorf
Tel. 062 398 20 60
Fax 062 398 45 50
www.vonarb-ag.ch Schalldämmungen · Allg. Schlosserarbeiten · Stahlkonstruktionen

Der ideale Betrieb für: Stahlkonstruktionen Maschinenständer Allg. Schlosserarbeiten
Kabinenbau (Lärmschutz) Spezialanfertigungen Scher- u. Abkantarbeiten
Schweissarbeiten Stückgewicht bis 3,2 t In Stahl – rostfrei und 

Leichtmetall

Max Bürgi
dipl. Architekt HTL/STV

Dorfstrasse 83, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 52 52, Fax 062 398 52 55

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rolf Achermann
Haupstrasse 33
4626 Niederbuchsiten
Tel. und Fax: 062 393 24 44

Gasthaus zur Linde 
Niederbuchsiten



Broschüren jeder Art so
wie Geschäfts-, 

Vereins- und

Privatdrucksachen 

Verlangen Sie doch bei Ihrem nächsten Druckauftrag

eine unverbindliche Offerte von uns!

Druckerei

Hammer

Grafik • Satz • Kleinoffset • Buchdruck

Kornhausstr. 
4 • 4622 Egerkingen

Tel. 062 398 29 61 • Fax 062 398 44 51

E-Mail: in
fo@hammer-druck.ch
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Schülerturnier

Wie jedes Jahr spielte das Wetter ein-
mal mehr mit. Die Sonne begrüsste
um neun Uhr morgens die rund 230
Schüler aus Neuendorf und Härkin-
gen zum achten Schülerturnier.

Mit viel Begeisterung wurde um jeden
Ball gekämpft. Zahlreiche Zuschauer
am Spielfeldrand bildeten eine schö-
ne Kulisse und spornten die Kinder zu
noch mehr Einsatz und Eifer an. Oft
waren die Zuschauer dabei emotions-
geladener als die Kinder selber...

Damit auch die fussballschwächeren
Kinder Gelegenheit hatten zu siegen,
fand auch in diesem Jahr nach jedem
Spiel das Wettschiessen mit dem
«Bomber Speedy» statt. Dabei galt
es, mit sieben Schützen pro Mann-
schaft möglichst genau auf eine
Schussgeschwindigkeit von 150km/h
heranzukommen. Oft siegten dabei
die im Fussballspiel unterlegenen
Schüler!

Nach dem fünfstündigen intensiven
Spielbetrieb konnte man zur heiss-
erwarteten Siegerehrung schreiten.

Allen Teilnehmern wurde eine Erinne-
rungsmedaille abgegeben. Die Spieler
der Kategoriensieger erhielten zusätz-
lich einen eigenen kleinen Pokal. Ein
Wettbewerb und ein Fairplaypreis
rundeten die Siegerehrung ab. 

Dank gebührt allen Helfern vor und
hinter den Kulissen, an deren Spitze
Marc Röthlisberger stand. Roger
Burkhardt und Andre Grolimund bil-
deten die Turnierleitung. Bereitwillige
Väter und Mütter betreuten die Teams
der Jüngeren. Auch ihnen möchten
wir ein grosses Dankeschön ausspre-
chen!  

Wir möchten es nicht unterlassen,
auch der Klubleitung zu danken, die
ermöglichte, dass trotz der attraktiven
Preise und aufwändigen Infrastruktur
die Teilnahme für jedes Kind kosten-
los war.

Freuen wir uns also auf die 9. Auflage! 

OK Schülerturnier

Garage Franz Reinhart AG
4622 Egerkingen  •  Oltnerstrasse 46

Telefon 062 388 80 80  •  Telefax 062 388 80 89
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Kurz & bündig

EM-Abende im Hüttli

Nachdem man im letzten Jahr mit der
Übertragung der Erfolge des FC Basel
in der UEFA Champions League sehr
gute Erfahrungen gemacht hatte, ent-
schloss man sich, auch die EM-Spie-
le der Nationalmannschaft und ande-
re populäre EM-Begegnungen im
Hüttli mit dem Beamer auf Grosslein-
wand zu zeigen. Vor allem während
den Spielen der Schweizer erfreute
sich unser Vereinslokal eines grossen
Publikumsaufmarsches. Eingekleidet
in Nati-Dressen, angespannt, aber
zumeist in optimistischer Stimmung
verfolgte eine grosse Schar von 
Fussballfans die Spiele unserer Eid-
genossen. 

Auch kulinarisch liess man sich etwas
einfallen, sei es das Bestellen von Piz-
zen in der nahe gelegenen Pizzeria
oder das Mitnehmen von selbst
gemachten Köstlichkeiten. Eine
gelungene EM wurde durch diese
gemeinsamen Fussballabende zu
einer eigentlichen Fussballparty!

Homepage

Unsere Homepage (www.fc-haerkin-
gen.ch) erfreut sich nach wie vor
grösster Beliebtheit. Bereits wurde
der 100'000. Besucher seit der Auf-
schaltung im Oktober 2001 registriert!
Am 9. Juni 04, dem Tag nach dem
ersten Aufstiegsspiel, durften wir
einen neuen Rekord verbuchen. So
wurde unsere Seite damals sage und

schreibe 342mal aufgerufen! Artur
«Duri» Mleczko hält sie auf dem aktu-
ellen Stand. So sind auf diesen Seiten
alle nötigen Infos über unseren Verein
aufrufbar. Zudem hat es auch eine
Menge Extras. Aktuelle Diskussionen
im Forum, Grüsse im Gästebuch,
lustige Bilder aller FC-Anlässe oder
die nötigen Adressangaben der wich-
tigen Menschen – all dies und vieles
mehr ist auf unserer Homepage zu
finden. Ein Besuch lohnt sich also auf
jeden Fall! Vielen herzlichen Dank an
Duri für seinen grossen und intensiven
Aufwand!

Autowaschtag

Bereits zum dritten Mal fand im Juli
dieses Jahres der Autowaschtag der
1. Mannschaft statt. Wie letztes Jahr
hatte man ziemliches Wetterglück. So
konnte man sich entsprechend über
mangelnde Arbeit nicht beklagen.
Gegen 80 Autos erstrahlen seither
innen und aussen in neuem Glanz.
Untermalt wird dieser durch die neue,
sanfte Duftnote, verursacht durch die
im Auto hinterlegten Duftbäumchen.

Die Wartezeit wussten die Besucher
gut zu überbrücken, denn das Eis hat
eine kleine Festwirtschaft eingerich-
tet. So konnten die Wartenden beim
Grillschmaus gemütlich der 1. Mann-
schaft beim Arbeiten zusehen. Der
Autowaschtag war auf jeden Fall wie-
der ein grosser Erfolg. Vielen Dank
allen Besuchern, die dies ermöglicht
haben.

Michael Heim, info 2004
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Fanclub «Aesch Oscht»

Petarden, Schale, Fangesänge... und
das im Gäu? Bis anhin kaum vorstell-
bar. Was sich jedoch während der
letzten Spielzeit auf und rund um den
Sportplatz Aesch entwickelt hat, ist
einfach sensationell.

Der eigentliche Ursprung von «Aesch
Oscht» liegt rund acht Monate zurück.
Ausschlaggebend waren nicht etwa
die ständig guten Leistungen der 
1. Mannschaft in der Meisterschaft,
sondern vielmehr ihre Resultate im
Solothurner Cup. Vereinzelte Anfeue-
rungsrufe wurden alsbald zu kleineren
Sprechgesängen, welche in der Grup-
pe natürlich einen viel grösseren 
Eindruck hinterliessen. Abermalige
sportliche Erfolge boten Gelegenheit,
die Sprechchöre auszureifen und
erneut anzuwenden, so dass die
Spieler die Anfeuerungen auf dem
Platz auch mitbekommen mussten.

Die weitere Entwicklung ist rasch
erzählt. Ein paar FCH-Menschen kam
die Idee, einen Fanclub zu gründen.
Dieser Plan wurde auch rasch umge-
setzt. Ganz nach dem Beispiel gros-
ser Vereine liess man Schäle, Pullover,
T-Shirts und «Chäppis» herstellen, um
auch allen zeigen zu können, für wen
man mitfiebert und wie stolz man ist,
diesem Verein anzugehören. Dank
diesen Massnahmen konnte man das
zweifellos vorhandene Fanpotential
besser ausschöpfen. Seither ist
«Aesch Oscht» praktisch nicht mehr
wegzudenken. Der Fanclub ist fast an
jedem Spiel der 1. und sogar der 2.
Mannschaft anwesend, was mir
natürlich besondere Freude bereitet.
Fankultur ist ein Geben und ein Neh-
men. Alle Mitwirkenden profitieren 

davon. Man identifiziert sich so noch
mehr mit dem Verein, man ist
Bestandteil einer Gruppe, man feuert
an, lebt das Spiel. Und wie der FCH
lebt! Der Aufstieg des «Eis» und der
Cupsieg der D-Junioren sind tolle
Erfolge, ob welchen sich auch «Aesch
Oscht» ein bisschen rühmen kann.
Gerade bei den Junioren konnten wir
mit unserer Kulisse für einen Eindruck
sorgen, den ihnen wohl ein Leben
lang in positiver Erinnerung bleiben
wird! Ganz in diesem Stil wird es auch
weiter heissen:

« F C H A A A A ,  F C H A A A A . . .  “

Im Namen von «Aesch Oscht»
Reto Jäggi

In grosser Gesellschaft
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Schon mehrmals bin ich gefragt wor-
den, ob die Anfeuerungsrufe der ein-
zelnen Zuschauer während eines
Spiels auch wirklich etwas bringen.
Mindestens im Unterbewusstsein
nimmt man diese sicherlich wahr und
so motivieren sie einen zusätzlich.

Seit der Gründung und dem aktiven
Mittun von «Aesch Oscht» verblieb
diese Unterstützung nicht mehr nur
im Unterbewusstsein. So hat unser
Fanclub sicherlich einen grossen Ver-
dienst an der äusserst erfolgreichen
Saison der 1. Mannschaft mit dem
Erreichen des Cup-Halbfinals und
dem Aufstieg in die 2. Liga!

Es war jedes Mal ein ausserordent-
liches Gefühl, bei Heimspielen auf das
Spielfeld zu kommen. Brennende
bengalische Feuer, Ballon-Choreogra-
phien und lautstarke Fangesänge
bescherten uns einen unglaublichen
und eindrucksvollen Empfang. Dieser
tolle Support vermochte unsere 
Motivation jeweils noch zusätzlich zu
steigern und liess unser inneres Feuer
noch stärker lodern. Die Gegner
waren davon auf jeden Fall jeweils
ziemlich beeindruckt. 

Lief es während den Spielen nicht
optimal oder geriet man gar in Rück-
stand, war es neben unserem Trainer
Richu in erster Linie unser Fanclub,
der uns unermüdlich nach vorne
peitschte. Mit einer solchen Unter-
stützung wurden ungeahnte Kräfte
frei, man biss noch einmal mehr auf
die Zähne und so gelang es uns
mehrmals, in der Schlussviertelstunde
nochmals zuzulegen und entschei-
dende Tore zu erzielen. 

Ich möchte mich an dieser Stelle im
Namen der ganzen 1. Mannschaft, ja
des ganzen Vereins beim Fanclub
«Aesch Oscht» des FC Härkingen
ganz herzlich bedanken! Eure Auftritte
und Euer Einsatz waren genial! Es
sind solche Faktoren, die ein Spiel
entscheiden können, wenn es am
Schluss eng wird. Wir vom Eis hoffen,
dass wir auch in der 2. Liga auf Eure
Unterstützung zählen können. Und
dass wir nach den Spielen mit Euch
jeweils wie bis anhin im Clubhaus
weiterfeiern können!

Im Namen der 1. Mannschaft,
Michael Heim

«Aesch Oscht»:
Gespannt 

verfolgt 
«Aesch Oscht»

das Spiel
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Unsere Clubhauswirtin

Nachdem man letztes Jahr an dieser
Stelle noch eine Neubesetzung für
unser Clubhaus gesucht hatte, wurde
im August 04 in der Person von Isa-
belle Kissling aus Fulenbach eine
geeignete Person gefunden. Isabelle
Kissling arbeitete früher im Restau-
rant «Blüemlismatt» in Egerkingen
und verfügte somit bereits über
Gastro-Erfahrung. Sie ersetzte unser
Wirte-Ehepaar Martin und Susi Bütti-
ker, das zwei Jahre lang diese auf-
wändige Funktion innehatte. Isabelle
stand damit sicherlich vor einer gros-
sen Herausforderung, weil die beiden
diese Aufgabe mit Bravour gemeistert
und die Hüttlibesucher jeweils mit
abwechslungsreichen Menüs ver-
wöhnt hatten. 

Bereits ist nun die erste Saison vor-
bei, und man durfte schon von Anfang
an feststellen, dass Isabelle die abso-
lut geeignete Nachfolgerin der beiden
ist. Mit Hilfe ihres Freundes Andreas
Guldimann, Hanni Wyss und anderen,
dem FC nahe stehenden Helferinnen
und Helfern schaffte sie den Über-
gang nahtlos und versteht es, mit
ihrer charmanten Art an den Heim-

spielen des FC Härkingen eine tolle
Atmosphäre ins Clubhaus zu zaubern. 
So ist der Besuch unseres Clubhau-
ses jeweils ein Erlebnis, und man fühlt
sich dort als Gast sehr wohl und gut
aufgehoben. Wir danken Isabelle für
ihren grossartigen Einsatz und ihre
starken Nerven (die sie manchmal
braucht). Wir sind sehr froh, eine
solch engagierte Clubhauswirtin hin-
ter der Theke zu haben.

Michael Heim, info 2004

Isabelle Kissling, Clubhauswirtin
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C h ä s i  H ä r k i n g e n
Wir empfehlen uns für 
Käseplatten und Früchtekörbe

Familie Thomann 
Hauptgasse 15, Härkingen

MALERUNTERNEHMEN

INHABER: J. BÜRGI, DIPL. MALERMEISTER
4702 Oensingen • Tel. 062 396 15 52 • Fax 062 396 30 33

Wir schützen und schmücken mit Farbe, wir malen, spritzen, tapezieren,
gerüsten, isolieren, sanieren Risse innen und aussen, vergolden …

� Elektro-Installationen
� Service / Reparaturen
� Telekommunikation
� Computer-Systeme

informatik elektro telematik

Nünlist AG

Martinstrasse 8, 4622 Egerkingen
Telefon 062 388 89 89

info@nuenlist.ch, www.nuenlist.ch
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Jubiläum Bruno von Arb

Im Jahre 1984 wurde der damals
22jährige Bruno von Arb vom ehema-
ligen Präsidenten des FC Härkingen,
Herbert Stöckli, angefragt, ob er nicht
Lust hätte, einen Schiedsrichterkurs
zu absolvieren. Der Schiedsrichter-
mangel im Verein war gross und
«Nachwuchskräfte» entsprechend be-
gehrt. Bruno von Arb, damals noch
aktiver Fussballer in der zweiten
Mannschaft, entschloss sich, diese
Herausforderung anzunehmen. Bis
heute ist er als Schiedsrichter dem FC
Härkingen treu geblieben und feiert
dieses Jahr sein 20jähriges Jubiläum. 

Als Schiedsrichter ist man auf dem
Spielfeld leider oft der Buhmann und
wird nur selten gelobt. Trotz dieser
Tatsache pfeift Bruno von Arb auch
nach 20 Jahren noch wöchentlich
seine Spiele. «Solange mir die Aufga-
be Spass macht, werde ich sicher
weitermachen. Sobald ich aber die
Freude an der Aufgabe verliere oder
gar einmal tätlich angegangen werde,
höre ich sofort auf.» Heikle Situatio-
nen hatte der begeisterte Fischer und
Minigolfer in seiner Karriere schon
einige zu überstehen. Etwa als er in
der diesjährigen Saison nach einem
harten Abpraller für fünf Minuten
benommen am Boden liegen blieb
oder als ihn vor Jahren zwei Zuschau-
er bei einem Spiel in Olten körperlich
angreifen wollten. Damals musste er
gar das Spiel abbrechen. Gott sei
Dank kamen ihm Spieler der gegne-
rischen Mannschaft zu Hilfe. Kurio-
serweise hatte diese unschöne Ge-
schichte eine Fortsetzung. Am
Morgen nach dem Spiel bekam er
Besuch von zwei Spielern und einem
Dolmetscher. Man bot ihm eine fünf-

stellige (!) Summe, wenn er in seinem
Rapport über diesen Vorfall nichts
vermerken würde. Doch Bruno von
Arb lehnte dieses Angebot dankend
ab. 

In den letzten 20 Jahren hat sich der
Fussball seiner Ansicht nach in den
Regionalligen stark gewandelt. Das
Niveau hat sich auch in den unteren
Ligen merklich verbessert. «Das
Tempo ist höher, die technischen Fer-
tigkeiten der Spieler besser», meint
der Schiedsrichter. Infolgedessen
steigen aber natürlich auch die
Ansprüche an den Spielleiter.

Auch beim FC Härkingen hat Bruno
von Arb bereits einige Veränderungen
miterlebt. Neben der Infrastruktur
konnte seiner Ansicht nach vor allem
die ganze Juniorenförderung in den



62

die ganze Juniorenförderung in den
letzten Jahren stark verbessert wer-
den. Feiern hingegen konnten die
Härkinger schon in ihren Anfangsjah-
ren. Diese Eigenschaft konnte man
glücklicherweise beibehalten. So lässt
es sich auch Bruno von Arb bis heute
kaum einmal nehmen, nach dem Abp-
fiff im jeweiligen Vereinslokal eines
trinken zu gehen. 

Oft darf er die Taxidienste seiner Frau
in Anspruch nehmen. «Ihr möchte ich
einen ganz speziellen Dank ausspre-
chen», meint er. «Sie hat in all den
Jahren sehr viel auf mich und meine
Tätigkeit Rücksicht genommen.»

Auch sie hat er übrigens indirekt
durch den FC Härkingen kennen
gelernt. Während einem Skiweekend,

das er mit FC-Kollegen auf der Bett-
meralp verbrachte, durfte er ihre
Bekanntschaft machen. 

Auch dem FC Härkingen hat er bis
heute die Treue gehalten. Ich danke
Bruno von Arb an dieser Stelle im
Namen des ganzen Vereins ganz
herzlich für seine geleisteten Dienste.
Die Schiedsrichter sind für einen Ver-
ein äusserst wichtig und sind immer
ein wenig in Gefahr, in Vergessenheit
zu geraten. Der Verein möchte es aber
an dieser Stelle nicht unterlassen, Dir
für Deinen 20jährigen Einsatz zu dan-
ken. Man weiss dieses Engagement
sehr zu schätzen und ist froh, dass es
in den Regionalligen keine Alterbe-
schränkung wie bei der UEFA gibt!
Merci Bruno!

Michael Heim, info 2004

4624 Härkingen

www.wyssbeton.ch
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www.vonrohr-holzbau.ch

Unsere Schiedsrichter

Der FC Härkingen verfügt momentan
über die stattliche Anzahl von sechs
Schiedsrichtern. Wir danken diesen
sechs Herren für die wichtige Funkti-
on, die sie für unseren Verein aus-
üben. Denn jeder Verein muss eine
vom Verband festgelegte Anzahl
Schiedsrichter stellen. 

Natürlich freut sich unser Schieds-
richter-Team jederzeit über weitere
Verstärkung. Die Aufgabe als
Schiedsrichter ist eine grosse Heraus-
forderung. Neben den Regelkenntnis-
sen und der sportlichen und geistigen
Fitness braucht ein Schiedsrichter
eine gewisse Entscheidungsfreudig-
keit, einen kühlen Kopf in hektischen
Situationen, den Mut zu unpopulären
Entscheidungen und das Charisma,
eine getroffene Entscheidung auch
durchzusetzen. Fähigkeiten, die auch
im Alltag von grosser Wichtigkeit sind
und so geschult werden können.

Schiedsrichter werden in einem mehr-

tätigen Kurs auf ihre Aufgabe vor-
bereitet. Zudem werden sie vom Kan-
tonalen Fussballverband (SKFV)
regelmässig fachlich und persönlich
betreut.

Bei Fragen steht Ihnen unser
Schiedsrichter-Verantwortliche René
Dräyer (Tel. 062 398 26 36) jederzeit
für ein unverbindliches Gespräch zur
Verfügung oder erzählt von seinen
langjährigen Erfahrungen.

Unseren aktuellen Schiris für ihren
Einsatz im Namen unseres Vereins
nochmals ein grosses Dankeschön!
Es sind dies:

•  Philipp Dräyer
•  René Dräyer
•  Darian Heim
•  Dogan Karakoyun
•  Harry Niggli
•  Bruno von Arb

Michael Heim, info 2004
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Unsere Bandenwerber auf dem Aesch

• Albani Sport, Balsthal
• Alcadis Auto Center, Härkingen
• Archiekturbüro H+O Oegerli Brunner, Olten
• Atrio Festzeltvermietung, Hägendorf
• Autogarage Reinhart, Egerkingen
• Berger GmbH, Sanitärbedarf, Neuendorf
• Blumen Studer, Härkingen
• Carrosserie Ponticelli, Kappel
• Coiffeur Salon Wiederkehr, Neuendorf
• Die Mobiliar, Balsthal
• Dietschi AG, Olten
• Dorfgarage Lämmle, Neuendorf
• Dörfliger AG, Trax- und Baggerbetrieb, Egerkingen
• Driving Range, Härkingen
• Fischer Schriften Grafik, Egerkingen
• Fitnesscenter Balance, Härkingen
• Flury+Zeltner AG, Opel Garage, Kestenholz
• Folio-Werbung Gasser AG, Fulenbach
• Fürst AG, Gunzgen
• Gartenbau Ryf, Gunzgen
• Gäumalerei, Gunzgen
• Gebr. Kuoni, Plattenbeläge, Kappel
• Gerüstbau Latscha, Neuendorf
• Getränkehandel Di Bernardo, Kestenholz
• Haller Bedachungen, Neuendorf
• Häner Garagentore GmbH, Kestenholz
• Hufa-Rollen AG, Härkingen
• ifm electronic ag, Härkingen
• ivanmeyertours, Kappel
• Jäggi Pfluger, Maler- und Gipserwerkstatt, Fulenbach
• Jäggi, Storen- und Metallbau, Härkingen
• Jäggi-Fürst GmbH, Fulenbach
• Kücheneinrichtungen Wobmann, Fulenbach
• La Suisse, Solothurn
• Landi Olten-Gäu, Egerkingen
• Malergeschäft Luginbühl, Neuendorf
• Mühle Metzg, Härkingen
• Müller MKR-AG, Rothrist
• Nussbaum AG, Olten
• Ofenbau GmbH, von Arb Markus, Neuendorf
• Onyx Energie Mittelland, Langenthal
• Pelikan Service AG, Härkingen
• Perriard+von Arx AG, Neuendorf
• Proconf AG, Härkingen
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• Raiffeisenbank Zentralgäu, Egerkingen
• REBA-Handels GmbH, Härkingen
• Restaurant Hardeck, Neuendorf
• Restaurant Lamm, Härkingen
• Restaurant Linde, Niederbuchsiten
• Restaurant Sonne, Niederbuchsiten
• Ristorante da Vinci, Härkingen
• RN Montageteam, Härkingen
• Ronal AG, Härkingen
• s’Zwöi-Säuli, Härkingen
• Saeco AG, Oensingen
• Sanitäre Anlagen von Arx, Neuendorf
• Schreinerei Schlapbach+Pospisek, Härkingen
• Seat Vertretung Marbet, Neuendorf
• Sitra AG, Textildruckerei, Aarwangen
• SRS Sportplatzbau, Wohlhausen
• Steiner&von Wyl, Härkingen
• Studer Bautechnik, Härkingen
• Studer Krähenbühl AG, Härkingen
• Studer&Co. Leitungsbau, Härkingen
• Tiefkühllager Neuendorf, Neuendorf
• Usego AG, Egerkingen
• Wagner&Partner, Schreinerei GmbH, Gunzgen
• WD Regionet AG, Balsthal
• Winterthur Versicherungen, Härkingen
• Wyss Elektro AG, Härkingen
• Wyss Kies & Beton AG, Härkingen
• Zbinden AG, BMW Vertretung, Hägendorf

Wir danken allen Bandenwerber
für die 
grosszügige Unterstützung!

Besuchen Sie einmal unsere Website. Es lohnt sich!

www.fc-haerkingen.ch
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Jahresprogramm 2004/05

Zusätzlich zum laufenden Trainings- und Spielbetrieb plant der FC Härkingen vor-
aussichtlich nachfolgende Veranstaltungen. Gerade die Termine im Jahre 2005
sind aber noch nicht definitiv. So kann es unter Umständen noch einzelne 
Änderungen geben.

August/September 04 Gönner- und Passiveinzug
12. August Generalversammlung
13./14. August Fröschefescht (mit FC Bar)
13./14. August Meisterschaftsstart 04/05
19. September Vereinsausflug
18. - 22. Oktober Junioren-Sportwoche
5. Dezember Junioren-Hallenturnier (MZH Neuendorf)
11. Dezember Chlausenparty (Neuendorf) (www.chlausenparty.ch)
18. Dezember Weihnachtshock

Februar/März 05 Skiweekend
17./18./19. Juni 2. Gäuer Derby Night/Dorfturnier/Schülerturnier

Restaurant Hardeck
Dorfstrasse 22, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 11 23, Fax 062 398 41 30
Hans und Heidi Waldis-Kissling
www.hardeck.ch

• Gutbürgerliche Küche
• Säli bis 50 Personen
• Schöne Gartenterasse

• 3 Sitzungszimmer
im 1. Stock

• 2 Kegelbahnen

• Grosser Parkplatz
• Dienstag und 

Mittwoch geschlossen

J O L A N D A  K Ü N Z L I
Hauptgasse 30
4624 Härkingen
Tel. 062 398 16 58
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Mit 
Teamgeist

und 
Fairness

zum Erfolg.


